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Das Neueste.
Bartling als Landtagsabgeordneter wiedergewählt.

Wiesbaden,  17 . Juni . Zur gestrigen Landtagswahl
waren von den 499 gewählten Wahlmännern 19 nicht erschienen;
16 Wahlen wurden sür ungiltig erklärt . Von den übrigen 464
Wahlmännern stimmten 310 für Bartling , 126 für Alberti , 22
sür Vogtherr , 6 für Schneider.

Die Kriegsdefürchtungen.
Die Mitteilungen über eine kriegerische Rede des Kaisers

sollen sich nicht bestätigen.
B e r l i n , 17. Juni . Die don englischen Blattern gebrachte

Meldung, der Kaiser habe beim Kavallerie -Exerzieren in Döberitz
eine kriegerische Rede gehalten , ist falsch. Der Kaiser hat weder
bei diesem Anlatz noch überhaupt in de» letzten Tagen irgend
eine Ansprache gehalten.

England , Rutzland und Italien.
Die Loslösung Italiens vom Dreibund wird mit Stetigkeit

betrieben. „ .
Rom,  17 . Juni . Hiesige informierte Kreise besteigen

indirekt, dah der König von England und der Zar von Reval
ans ein Telegramm an den König von Italien sandten.

Aeutzerungen des französischen Ministers des Auswärtigen.
Die Meldungen Wer eine kriegerische Aeußerung des deut-

schen Kaisers haben in Frankreich eine starke Wirkung hervor-

gerufem ^ g ^  Minister Pichon hielt im Ministerium
des Auswärtigen eine Rede über die Politik der französischen
Regierung . Der Minister sagte «. a.: Kein Kriegsgedanke habe
sich in die Vereinigung eingemischt, welche zwischen den benach-
barten oder entfernteren Völkern zustande gekommen ,st. W,r
wollen in Frieden leben und wir wollen dre nationale Einheit
fördern, ohne Unruhen oder feindseliges Vorgehen unsererseits
zu veranlassen.

Eine römische Stimme über Krieg und Friede ».
In Italien hält man den deutschen Kaiser nach wie vor für

den Anhänger des Friedens . .
Rom,  17 . Juni . Ein Mitglied der italienischen Regierung

äutzerte sich über die Worte des deutschen Kaisers tn Doberitz.
Es wurde erklärt , datz die Worte nicht übertrieben werden
dürften, der deutsch- Kaiser sei überzeugter Anhänger des
Friedens.

Mittwoch , den l7 . Jrmi 1308.

Vas Elternhaus und die Schüler¬
selbstmorde.

In Frietdenau bei Berlin hat sich wieider einer jener
traurigen Vorfälle ereignet , wo ein junges , hoffnungsvolles
Menschenleben durch einen Entschluß jäh vernichtet wor¬
den ist. Der äußere Anlaß war geringfügiger Natur . Ern
Primaner hat einem Kameraden eine mathematische
zur Verfügung gestellt . Diesar macht davon Gebrauch und
er schreibt die Arbeit ab . Ein Vorfall , der sich in den, ver¬
schiedenen Lehranstalten wohl täglich ereignet . Also nichts
besonderes . Allerdings ein Unrecht . Aber ein Unvecht. das
aus Kameradschaft begangen wurde . Das Unrecht wird
von der Schule gerügt . Auch das war in Ordnung . Aber
der Direktor und der Professor «der betreffenden Anstalt
mußten , wenn sie nicht verknöcherte Schultyvannen warne,
die Gründe , aus denen heraus das Unrecht begangen wur-
de, berücksichtigen und den Uinstan -d, daß der größte Teil der
Schülar in einer solchen Handlung kein ungeheuerliches Ver¬
brechen sieht, und gegebenenfalls der Stimme der Kamerad¬
schaft immer eher Gehör schenkeip wird , als dem Verbot der
Schule . Danach mußten die Schulmänner die Rüge in erne
entsprechende Form kleiden . Oder glaubten der Direktor
und der betreffende Fachlehrer etwa , durch übergroße Härte
lauter Musterschüler erziehen zu können?

Unseres Erachtens hätte auf 'dem ^fast erwachsenen Jüng-
ling viel größeren Eindruck — iin etnne der Schule — ge-
macht ein Hinweis darauf , daß der Dienst , den er seinem
Kamsrclden zu erweisen gedachte , ein schlechter Dienst ge¬
wesen sei, der diesen mehr schaden als nützen müsse. Statt
dessen wurde die Rüge tn die denkbar schärfste Form geklei¬
det in eine Form , die in der Schärfe des Ausdruckes kaum
dem Ton entsprach , der in den Schichten der gebildeten
Klassen gebräuchlich ist. Vor allem , Jugeniderzreher , dre der
Jugend als Vorbild dienen wollen , müssen sich so rn der Ge¬
walt haben , daß ihnen auch nicht in der Erregung Aus¬
drücke, wie „Esel " u . dergl . entschlüpfen . Das war schau
der erste Fehler , den die Schule in der Angelegenheit be¬
ging . Aber sie beging einen noch schwereren , indem der
Direktor an den Vater des Primaners einen Brief schrieb,
der die Angelegenheit über Gebühr aufbauschte und aus
ihr eine Haupt - und Staatsaktion machte , die sie doch ganz
gewiß nicht war . Abep damit noch nicht genug . Als die
traurige Katastrophe eingetreten war , versammelte der Di¬
rektor die Schüler der höheren Klassen in der Aula und
hielt ihnen eine Ansprache , die so ziemlich alles vermissen
ließ , was man gemeinhin Takt und Zartgefühl nennt.

Das Verhalten des Direktors hat allgemein Kopf¬
schütteln erregt , und man wird nicht unihin können , ihm

23 . Jahrgang.

Kauft und Wissenschaft.
Rita Sanhetto . von ihrem diesjährigen Auftreten un hiesi¬

gen Kurhaus noch in lebhafter Erinnerung, ^ gastiert zurzeit rn
England. Die bildschöne junge Meisterin der Tan tunst hat sich
dort in die höchsten Adelskreise hineingetanzt . Kürzlich arran
gierte die Herzogin Albany auf .ihrem Landsitz eme«^ ntlmen
Tanzabend zu Ehren der Künstlerin , bei dem R ' ta Sauhetto ih «
herrliche Kunst vor einem hocharistokratischen Parterre au^ub .

Residenz-Theater . In der heutigen Vorstellung ,D >er Dieb
spielt Herr Winter,  ein Wiesbadener , die Rolle des Fernand
als Gast. . . .

Der Kaiser als Imperator . Walter S cho 11 s Ertrage
des Kaisers modellierte Jmperatorenstatue W « « « « *»
feen Oelbilde des Professors Gustav Eberl  e in  ein Se n
stück, das Wilhelm II . ebenfalls rm Jmperatorenksstum d°rst ^
und sich im Atelier des erst kürzlich aus Ammka zuruckgekehrte
Bildhauers befindet. Das im Zeitgeschmack des Barock gehattene,
überlebensgroße Bild zeigt den Kaiser , äuge a
Kriegsmantel , goldener Rüstung und Beinschienen , hoch zu Rotz
inmitten einer heroischen Landschaft, -vas H P s . s
die Rechte hält den Feldhcrrnstab . Ein Auftrag des K s
diesmal nicht Vorgelegen.

. Die philosophischeFakultät der Universität Bttlin bereitet
m der Angelegenheit der Berufung des Profeßoro B e r y
eine Eingabe an das Kultusministerium vor.

Keine Frauen als Universitätslehrerinnen Vor längerer
Zeit suchte eine Dame , im Besitze der Doktorwürde und
tin an einer preußischen Universität , die Z ss k> Entschei-
dozentin nach Bei der allgcnieinen Bedeutung , die die L ' •
d. !>, fixX - »d

akademischen Behörden zur Begutachtung zu un crbreliem
ganz überwiegende Mehrheit der A" tw°r en lautet dah.n datz
die Zulassung von Frauen zur akademischen Laufbahn weoer

mit der gegenwärtigen Verfassung noch mit den Interessen der
Universitäten vereinbar sei. Diesem Votum sich amcheinend,
lehnte das Kultusministerium nach der Voss. Ztg . das Gesuch aus
primitiven Gründen ab. Dagegen bestätigt es stch, datz Frauen
im nächsten Wintersemester zur Immatrikulation an preußischen
Universitäten zugelassen werden sollen. Geplant war es schon
für das Sommersemester ; die Verzögerung hangt mit der Mad-
chenschnlreform zusammen.

Der Gesamtvorftand des Vereins Berliner Presse über¬
reichte am Sonntag dem Stadtrat K a l i s ch aus Anlaß seiner
fast 30jährigen ehrenvollen Tätigkeit im Vorstande des Vereins
sowie in den Kuratorien der Unterstützungskassen des Vereins
für seine stete hilfsbereite Tätigkeit und Mitarbeit im Verein
eine künstlerisch ausgestattete Adresse, in der mit warm empfun-
denen Worten des rührigen Eifers und der Hilfsbereitschaft ge-
dacht wurde, mit der Herr Kalisch die Interessen des Vereins
nach allen Richtungen hin jederzeit vertreten hat . Der Ge¬
feierte dankte in tief bewegter Ansprache dem Sprecher des Vor-
standes, Herrn Chefredakteur Vollrath.

Das Germanische Museum in Nürnberg muß erweitert wer-
den. Seine Abteilungen sind derart überfüllt , daß die Unter-
bringung von Neuerwerbungen die größten Schwierigkeiten
macht. Der Verwaltungsausschuß hat vorbehaltlich der Geneh¬
migung den Ankauf eines Grundstücks sür 1350000 A  be¬
schlossen.

Gchcimrat Professor Dr . Ernst Häckel wird der Universität
Jena zu ihrer AöOjährigen Jubelfeier seine berühmte und auf
der ganzen Welt wohl einzig dastehende p h y l o g e n t i s chc
Sammlung  überreichen , die einen Wert von etwa 1 Mil¬
lion Mark  hat . Es ist daS eine Dcdikation , wie sie wohl
selten ein Gelehrter einer Anstalt geschenkt haben dürfte.

Ei » Jubiläum der Rcclamschen Bibliothek . Als Sonder¬
abdruck aus dem „Börsenblatt für den deutschen Buchhandel" er-
scheint soeben ein Heft, in dem der Leipziger Schriftsteller I.
Haarhaus über das Jubiläum der Rcclamschen Universal-
bibliothek berichtet. Wie darin mitaeteilt wird , hat man schon

den größeren Teil der Schulden dem beklagenswerten Vor-
fall bsizumessen . Gewiß muß in einer Schule Disziplin
herrschen , aber die kann ein geschickter Pädagoge auch durch
andere Mittel erreichen , als durch Drohungen und ehr¬
kränkende Schimpfworte . Wer von anderen Disziplin
verlangt , muß sie vor allem an sich selbst üben . Und wer
Personen gegenüber , die in seine Gewalt gegeben sind und
sich nicht gegen Unrecht in ausreichendem Maße wehren kön-
nn , sich Beschimpfungen zu schulden kommen läßt , der Han-
delt nicht viel anders als jene Leuteschinder beim Militär,
die für ihre Mißhandlungen von Untergebenen mit schweren
Freiheitsstrafen belegt werden . Und wie soll ein ausrech,
tes Geschlecht von freien Männern erzogen werden , wenn
ein Schultyrann über der heranwachsenr » n Jugend dauernd
die Sklavenfuchtel schwingt!

Wenn man darin schon einen bedauerlichen Mangel an
Verantwortlichkeitsgefühl bei den Jugendbildnern sehen
muß , so ist es völlig unverständlich , daß von der schule icdes
Zusammenwirken mit den Eltern , das in diesem Falle von
dem Vater des unglücklichen Jünglings dem Direktor der
Schule direkt angeboten wurde , so schroff zuruckgewnesen
wurde . Es ist von der Unterrichtsverwaltung oft genug
betont worden , daß sie auh Las Zusammenwirken
von  H au s u n d S chu l e bei der Erziehung der ^ ugend
den allergrößten Wert lege , und G o t t s e i D a n k z e i -
a « n die allermeisten Schulleiter eine er-
freuliche Bereitwilligkeit,  im Falle emes Kon-
fliktes >den Weg zur V e r st ä n d i g u n g zu beschrerten.
Solche Fälle , wie der jüngste , gehören glücklicherweise zu
den Seltenheiten . Wir haben in Deutschlands Lehrer , die
der Größe unserer Nation entsprechen!

Wenn auch, wie oben gesagt , im vorliegenden Falle der
größere Teil der Schuld aufseiten der Schule zu liegen
schÄnt, ganz frei kann man die andere Seite auch nicht spre¬
chen. Es wird vor allem Aufgabe des Elternhauses
sein , der übertriebenen Empfindlichkeit und überhasteten
Nervosität , die sich bedauerlicherweise immer mehr und
mehr bei unserer Schuljugend breit macht, energisch ent¬
gegen zu arbeiten . Dazu gehört vor allem , daß die ^ irgend
von Vergnügungen , denen ihr in der Entwickelung begfns.
fener Körper nicht die nötige Widerstandskraft entgegen¬
setzen kann , sorgfältig fern gehalten wird . Dann aber
kann auch der falsche Ehrgeiz dar Eltern , die ihre Söhne Mit
aller Gewalt durch die Schule hetze und absolut Männer
mit höherer Bildung aus ihnen machest wollen , obwohl die
aeistigen Fähigkeiten des Kindes dazu gar nicht ausreichen,
nicht genug verurteilt werben . Wir kleben aber so an
Aeußarlichkeiten , daß wir nur zu geneigt sind, einen ehren-
werten Mann nur desweg en über die Achsel anzusehen , weil

deshalb von einer größeren festlichen Veranstaltung absehen
müssen, weil der Seniorchef des Hauses zurzeit durch Krankheit
an seine Wohnung gefesselt ist. Die Ausgabe der 5000. Nummer
hatte das Haus Reclam durch eine Serie vorbereitet , in der
kleine Werte von Richard Voß , Wilhelm Ostwald, Adolf Wil»
brandt , Paul Bourget , Heinrich Hansjakob , Leopold v. Ranke
und Otto Ernst sich finden . Auch sind neue Einbände nach Ent-
würfen von Peter Behrens  eingeführt worden.

Rücktritt des Rektors der Innsbrucker Universität . Der
Rektor der Universität Innsbruck , Professor von Skala  hat
seine Entlassung gegeben. In der Begründung führt er aus , daß
er durch das Ergebnis der Rektorenkonferenz nicht mehr in der
Lage sei, das von ihm vertretene Kompromiß durchzuführen.

.Studentenkundgebungen vor dem österreichischen Parlament.
In Wien  fand eine Studentenkundgebnng vor dem Parlament
statt . Die Studenten , deren Zahl auf 2000 geschätzt wurde, zogen
nach der Parlamentsrampe . Das Tor des Parlaments wurde
geschlossen. Die Abgeordneten Mich ! und P e r n e r sto r s e r
richteten Ansprachen an die Studenten , in denen sie ihrer Sym¬
pathie für die Studierenden Ausdruck gaben und sie aufforderten,
der Wache keinen Anlaß zum Einschreiten zu geben. Die Stu¬
denten zogen alsbald ab, ohne daß cs zu ernsten Zusammenstößen
kam.

Die teuerste Theaterstadt der Welt . Das teuerste Theater,
sofern die Theaterpreise in Betracht kommen, besitzt nicht etwa
Newhork mit seinen großen , von Multimillionären besetzten
Opernhäusern , sondern die Hauptstadt von Argentinien Buenos
Aires ist und bleibt , wie eine Pariser Zeitung meldet, die
teuerste Theaterstadt der Welt . Im dortigen Theater kostet
ein Orchesteranteilsessel , sofern ein solcher bei dem reichen Abon¬
nement überhaupt zu haben ist, 120 Mark pro Abend, während
eine Loge, die sechs Plätze faßt, im Abonnement noch mit 1200
Mark nach unserem Gelde Pr» Abend bezahlt wird , und selten
bleibt trotz der exorbitant hohen Preise in dieser Stadt ein Platz
im Hause leer.
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er schwielige Hände bat und Wochentags eine blaue Bluse
trägt.

Es ist eine Unvernunft , wenn Eltern in jedem unlieb¬
samen Vorfall in «der Schule ein Unglück sehen und an der
Zukunft ihrer Kinder verzweifeln . Gnade unsere größten
Männer sind keine Musterschüler gewesen . Und darauf
kommt es auch nicht an . Torheiten sind dazu 4a , daß sie ge¬
macht werden und ein glückliches Vorrecht der goldenen Ju¬
gend . Man lenke den ungestümen Bach überschäumendsr
Jugendkxaft . und jugendlichen Dranges in öte richtigen
Bahnen und so traurige Vorfälle werden vermieden wer¬
den . Und das ist vor allem Aufgabe des Elternhauses.

Politische Lagesüberficht.
Die kriegerische Ansprache des deutschen Kaisers an die Offiziere.

Der Vertreter des französischen Regierungsblattes
„Temps " wandte sich an amtliche Berliner Kreise , um sich
über die von dem deutschen Kaiser  angeblich jüngst
bei einem Offiziersfrühstück in D ö b e r i tz geäußerten
Worte Auskunft zu erfragen . Von zuständiger Seite er¬
klärte man dem „Temps " , wenn der Kaiser ähnliches ge¬
sagt , so habe er nur einer Meinung Ausdruck ge¬
geben , welch« die aller Deutschen sei,  die seinige,
wie die des Reichskanzlers , wie die aller Patrioten . „Wir
glauben nicht " , erklärte de^ Gewährsmann des Temps dann
weiter , „an d̂as Dasein eines neuen Dreibundes . Wir
glauben nicht , daß die Mächte sich verständigen wollen , um
Deutschland diplomatisch aus dem Kange auszuschalten , den
es behauptet und uns auf den Rang einer „quantitä n «5gli-
geable " herabzudrücken . Es ist aber offenbar , daß wir nicht
warten würden , um den Degen zu ziehen , bis wir in den
Hintergrund geschoben werden . Ich wiederhole aber , daß
wir nicht an das Vorhandensein dieser Pläne glauben . Wir
sind weder unruhig , noch nervös . Wir warten ab und
hoffen , daß die englisch - russischen  Vorschläge be¬
treffs Mazedoniens,  die wir ja bald kennen werden,
dahin zielen werden , das e u r o p ä i s ch e K o n z e r t auf¬
recht zu erhalten und nicht , es unmöglich zu machen . Bis
dahin haben wir nichts zu sagen und keine Erklärung ab¬
zugeben , unsere Politik ist , zusehen , was kommen wird . Wir
haben jetzt keine Anregung in Mazedonien zu geben . Wir
werden dies cyrch nickt für Marokko  tun . Wir gedenken
aber nicht , uns in die Unmöglichkeit versetzen zu lassen , zu
„schaden " , wie gewisse Blätter unser Recht umschreiben zu
müssen glauben . In gewissen Fragen werden wir mit den
andern gleicher Meinung sein ."

Gleichmäßigkeit des Dereinsgesetzes in Südbeutschland.
Die Zweite hessische Kammer in Tarmstoidt beriet heute

einen Antrag des Abg . Kochler und der Abgeordneten Ul¬
rich und Genossen , betreffend das Ausführungsgc-
s e tz zum R e i ch s v e r e i n s g e s e tz. Minister Braun
führte aus , daß . soweit die Rücksichtnahme auf bestehende
Zustände sich ermöglichen ließe , diese angewendet worden
fei . Das Bestreben sei dahin gegangen , möglich  st e
G l e i chm ä ß i g k e i t der Bestimmungen in ganz  S ü d-
d e u t s ch l a n d zu schaffen und diese Gleichmäßigkeit sei
erreicht worden . Eine Mitarbeit des Parlamentes bei den.
Ausführungsbestimmungen sei deshalb nicht angängig,
weil diese schon am 15 . Mai in Kraft treten sollten . Im
großen und ganzen , bemerkte der Minister , komine es auch
bei diesen Ausführmrgsbestimmungen ganz auf die Hand¬
habung an und darin könne man ganz getrost das Zutrau¬
en in die Regierung und in die Behörden setzen , daß sie be¬
strebt sein würden , die politischen Rechte der Bevölkerung
in keiner Weise zu beeinträchtigen . — Einem Anträge Ul¬
rich und der Mitglieder des Llcltesten -Rates der freien
christlichen Gemeinde in Mainz . betreffend die Tren¬
nung von  Ki .rchc und Schule .gegenüber , verhalte
sich die Regierung ablehnend.

Mllleh Hasids Sieg ans der ganzen Linie.

Fast alle Stimme in Andjero und Arzila riefen Muley
Hgftd zum Sultan aus . In gleicher Weise wurde letzterer
auf einer von R a i s u l i im Gebiete von Charbia am Frei¬
tag veranstalteten Versammlung zum Sultan ausgerufen.
— Muley Hasid schrieb den - Gesandtschaften  einen
Brief , worin er bittet , daß die Europäer , sowie hie Konsuln
noch Fez zurückkehren möchten . Wie es weiter heißt , sind
Mißhelligkeiten zwischen den Chefs der Mahalla von Ab-
d u l A s i s . die sich gegen ihn empört hatten , ausgebrochcn.
Die französische Kolonie in El Ks a r scheint nicht in Ge¬
fahr zu sein.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Der Herzog von Cumberland in Mün¬

chen . Der Prinzregent  stattete am Dienstag vor¬
mittag dem Herzog von Cumberland einen längeren Besuch
ab . Der Herzog empfing dann den Ministerpräsidenten
Vodewils  un !d den Kriegsminister Horn.  Am Nach¬
mittag empfing der Regent den Herzog mit seinem Sohne,
den Punzen Ernst August , in der Residenz , wo der Herzog
seinen Sohn dem Regenten vorstellte.

— Landeshauptmann von Graba  f . Der
frühere Landeshauptmann von Schleswig -Holstein , von
Graba , ist in Kiel gestorben.

Kur aller Welt.
Der Kaiser auf dem Ausguck . Als die Kaiserjacht „Alexan-

dria " auf der Rückfahrt , von der Regatta Treptow passierte,
wäre ein mit einer Dame und einem Herrn besetztes Ruderboot
von der Jacht überrannt worden , wenn der Kaiser , der am
Stern stand , nicht die G*fahr bemerkt und rechtzeitig das Sig¬
nal „ Stopp rückwärts " gegeben hätte . Ein Matrose ließ sich au :
Befehl des Kaisers über Bord und stieß das Ruderboot mit dem
Fuße ab. .Hierauf setzte die Kaiserjacht unter stürmischem Jubel
des Publikums ihre Fahrt mit Volldampf fort . v,

Feuersbrunst . Durch eine Feuersbrunst wurden im Dow
Krotoschin bei Bromberg fünf große Gehöfte in Asche gelegt : es
wird Brandstiftung vermutet.

Wiesbadener General -Dnzekger.

Das neue Zeppelinsche Lnstschiss . Gegenüber den früheren
Luftschiffen weist das neu zu erprobende hauptsächlich nur in der
Größe und in der Ausstattung Unterschiede auf . Die Gondeln
haben die für lange Reisen erforderliche Größe ; sie enthalten
insbesondere die zum Schichtenwechsel der Bedienungsmann-
chaften nötigen Aufenthaltsräume . Außerdem führt von den

Gondeln durch den Ballonkörper hindurch ein Aufgang zu einer
oben befindlichen Plattform zum Zweck astronomischer Ortsbe-
kimmungen während der Nachtfahrt . Das Luftschiff wird durch
die Menge des mitgeführten Gases und der Belastung in der
Luft gerade noch schwebend erhalten , so daß es von sich aus weder
aufzusteigen noch niederzusinken strebt . Der Auf - und Abstieg
wird wie die Seitensteucrung je durch entsprechende Steuer-
llächen bewirkt . Nach den neuesten Meldungen soll der erste
Aufstieg am nächsten Freitag stattfinden . Der preußische Kriegs,
minister von Einem , der in Lindau Quartier bezogen hat , hat
mit dem Grafen Zeppelin die Luftschiffhalle besichtigt.

Enthüllung eines Wißmann -Denkmals . In Weißenbach bei
Liezen in Oesterreich wurde ein Denkmal für Major von Wiß-
mann enthüllt . Bezirksbauptmann Graf Schönfeld hielt die Ge-
.denkrede , worauf der ehemalige Waffengefährte v. Wißmanns,
Major Schmidt , in einer Erwiderung dankte.

Anfrage nach dem Besuche des Zaren in England . Im eng¬
lischen llnterhause fragte Trewelyon an , ob Barkehrungen ge¬
troffen seien für einen Besuch des Kaisers von Rußland in Eng¬
land - und ob das Haus Gelegenheit baden werde , seine Ansichten
über einen solchen Besuch auszusprechen , ehe eine endgiltige Ent¬
scheidung getroffen würde . Staatssekretär Edward Grey . er¬
widerte , Vorkehrungen für einen baldigen Besuch des Kaisers
Nikolaus seien nickt getroffen und damit erledige sich auch der
zweite Teil der Anfrage Trewclyans.

Lokales.
Elektrische Schnellbahn Frankfurt —Wiesbaden.

Ein schon vor Jahren erwogenes Projekt , die schnel¬
lere Verbindung zwischen Frankfurt und Wiesbaden be¬
treffend , ist soeben in ein neues , günstiges Stadium getre¬
ten . Der preußische Eisenbahnminister hat genehmigt , daß
die Felten & Guillaume -Lahmeyer -Wcrte in Frankfurt a.
M . Vorarbeiten für den Bau einer elektrischen Schnellbahn
Frankfurt — Wiesbaden ausführen . Das ist einstweilen al¬
les . Damit hat aber die preußische Eisenbahnverwaltung
dokumentiert , daß sie bereit ist , einem solchen Projekt eines
Tages die Genehmigung zur Ausführung zu erteilen . Un¬
ter welchen Bedingungen , das steht einstweilen nicht fest.
Die Gesellschaft inöchte die Konzession ans möglichst lange
Zeit , vielleicht auf 99 Jabre , wie die Klein - und Straßen¬
bahnen , darauf wird sich aber voraussichtlich die Eisenbahn-
vörwaltung nicht einlassen . Denn es handelt sich um den
Bau einer elektrischen Vollbahn auf separatem Bahnkörper,
die eine Höchstgeschwindigkeit von 100 Kilometern in der
Stunde erreichen wivd . Auch die Stadt Frankfurt hat
schon jetzt lebhafte Bedenken gegen das Projekt erhoben,
bevor es noch fsrtjg vorliegt . Sie will sich für dem Stadt¬
bereich und darüber hinaus bis zur Stadtgrenze , die einst
durch die bevorstehenden Eingemeindungen erreicht wird,
allein . das Reckt Vorbehalten , elektrische Bahnen zu bauen
und zu betreiben . Ans diesem Grunde will die Stadt
Frankfurt , daß diese Babn erst an der weit draußen , bei¬
nahe in Höchst liegenden Stelle beginnt , die ernst die Stadt¬
grenze sein wird . Damit ist natürlich dem Unternehmen
nicht gedient , das in direkter Verbindung mit den Eisen¬
bahnanschlüssen stehen muß . Um die Schwierigkeiten mit

. der Stadtverwaltung zu beseitigen , ist ihr vorgcschlagen
worden , daß die Bahn von der Stadtgrenze aus gls Unter¬
grundbahn bis zum Opernplatz oder Roßmarkt gebaut
wird . Hierüber schweben jedoch noch die Verhandlungen.
Zweifellos wird die Schnellbahn , deren Anlagekostcn aus
über 10 Millionen Mark geschätzt werden , in irgend einer
Form zustande kommen . Nach vorläufigen Berechnungen
ftt sestgestellt , daß sie bei normalem Weiterwachscn der
Städte Frankfurt und Wiesbaden und somit bei gleichzeiti¬
gem Anwachsen des jetzt schon sehr bedeutenden Verkehrs
zwischen beiden Städten schon in einigen Jabren sich ver¬
zinken und wohl bald auch eine kleine Rente abwerfen wind.
Die Streckenführung geht jedenfalls durch das sogenannte
„Läirdchen " Tie ganze Linie wird ungefähr 30 Kilometer
lang sein , also etwa 12 Kilometer kürzer , wie die der Eisen¬
bahnverbindung . Die durchgehenden Züge werden die
Strecke in etwa 13 — 20 Minuten durchmessen . Wie verlau¬
tet . sind auch langsamere Züge vorgesehen , die an Zwischen¬
stationen halten , so daß damit auch die seit langen Jahren
schwebende Ländchesbahnfrage zum größten Teil ihre Erle¬
digung finden dürfte . Natürlich wird die Eisenbahnver¬
waltung durch eine solche Schnellbahn , die etwa ein Drittel
der jetzigen Fahrzeit von Frankfurt nach Wiesbaden benö¬
tigt . sehr geschädigt werden , ihre Eil - und Pertonenzüge
nach Wiesbaden und von dort nach Frankfurt werden weit
weniger benutzt wenden . Trotzdem aber hat das Ministeri¬
um seine Zustimmung zu dem Projekt , zunächst zu den Vor¬
arbeiten , gegeben , weil es grundsätzlich ans dem Standpunkt
siebt , daß solche hervorragenden Verkehrsneuerungen auch
seitens des Staats gefördert werden ' müssen . Denn dieser
selbst ist einstweilen nicht in der Lage , derartige kostspielige
Erperinemte zu machen , er muß sie den Privatgesellschaften
und dem Privatkapital überlassen . Sobald erst die
Vorarbeiten beendet sind , wird näheres über die Schnell¬
bahn , die die erste in Deutschland sein wird , in die
Oeffentlichkeit kommen.

*

* Fürstin Metternich , welche sich hier im Joseph -Hospital
einer Operation unterziehen mußte , hatte nach sehr günstigem
Verlauf der Heilung auf ihrem Schlosse in Johannisberg i.
Rhg . Wohnung genommen . Die Fürstin beabsichtigt ihren Wohn-
sitz dauernd in dem herrlich gelegenen Rheingauorte zu nehmen.

* Der Leibarzt des Altreichskanzlers . Nicht ohne Interesse
wird man vernehmen , daß dem ältesten der Kissinger Aerzte,
dem bekannten ehemaligen Leibarzt des Fürsten Bismarck , Ge-
heimrat Ar . Oskar D i r u f, der mit dem persönlichen Adel ver-
bundenc Verdienstorden der bayerischen Krone verliehen wurde
und die Stadt Kissingen gleichzeitig eine Straße „Oskar Dirns-
Straße " benannt hat . Geheimrat v. Diruf --- der Onkel unseres
Mitbürgers Kolonialdirektor C a n st a t t — feiert in diesem
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Jahre seinen 84 . Geburtstag . Ein Hanptverdienst des AnSgc.
zeichneten ist seine Gründung eines Kinderhospitals in Kissingen
aus eigenen Mitteln für Bedürftige.

* Ivvjähriges Jubiläum des 2. Nass . Jns .-Regts . Nr . 88.
Der proo . Festausschuß ladet die ehemaligen Regimentskame-
raden zu einer Zusammenkunft auf Freitag , den 19. ds . Mts .,
abends y 29 Uhr , in den kleinen Saal des „Schöfferhof °Drei-
könighofes " ein . Dos Jubiläumssest selbst wird am 12-, 13. und
14. August gefeiert.

* Obstdiebe . Kaum , daß die ersten Früchte reifen , so haben
unsere Feldhüter schon wieder gegen die Obstfrevler anzu-
kämpfen . Gestern nachmittag wurden nicht weniger als fünf
Personen zur Anzeige gebracht , die beim Diebstahl waren über-
rascht worden.

e. Verloren und wiedergesunden . .gestern nachmittag mel.
dete ein Reisender des um 5 Uhr hier einlaufenden D -Zuges
München -Wiesbaden -Hagen dem Zugführer , daß ihm hinter der
Station Kastcl die Brieftasche mit Inhalt gestohlen worden sei.
Allgemein glaubte man , daß einer der internationalen Taschen¬
diebe die Langfinger im Spiele habe . Zunächst wurde jedoch
die Wagenabteilung durchsucht . Dabei fand sich die Brieftasche
zwischen zwei Gepäckstücken . Es liegt die Vermutung nahe , daß
die Brieftasche zwar gestohlen war , jedoch beim Erscheinen der
Beamten von dem Dieb unallffällig zwischen die Gepäckstücke ge¬
schoben wurde.

* Ein Hofhund vergiftet . Einem Bildhauer im Westend
wurde . vergangene nacht der Hund vergiftet , den er zur Be¬
wachung seines Ateliers auf dem Arbeitsplätze zurückgelassen
hatte . Den Spuren nach zu urteilen waren Einbrecher am
Werk.

* Von der Leiter gestürzt ist gestern bei Ausübung seines
Berufes der Gasreiniger Dannewitz,  Adlerstraße wohn-
hast . Er war an einem Warenhaus in der Kirchgasse mit dem
Putzen der Fenster beschäftigt und hatte zu diesem Zwecke die

; fahrbare Leiter bestiegen . Plötzlich gab die Leiter nach und
D . stürzte infolge des Ruckes in die Tiefe . Er wurde schwer¬
verletzt von seinem Arbeitskollegen nach seiner Behausung
transportiert.

E . Vermißt wird seit Sonntag die 41jährige Frau des Lak-
kierers Franz Wackerzapp,  gebürtig aus Wiesbaden , wohn¬
haft in Mainz , Holzstraße 25. Die Frau entfernte sich von zu
Hause , ohne irgend eine Nachricht zu hinterlassen . Die Ange¬
hörigen vermuten , daß sie sich ein Leid zugefügt hat.

* Eine Verkehrsstörung trat zum wiederholten Male vor¬
gestern nachmittag am Neubau Ecke Marktstraße -Langgasse ein,
indem ein Lastfuhrwerk der Elektrischen die Durchfahrt der-
sperrte.

* Statistisches . Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug
nach den Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am 1.
Juni d. I . 107 234 . Tie Bevölkerungszunahme betrug im Monat
Mai 585 Köpfe (gegen eine Zunahme von 339 im gleichen Monat
1907), Todesfälle sind 147 (129) und Geburten 311 )210 ) zu ver¬
zeichnen . Zugezogen sind 2396 Personen (2208 ) und fortgezogen
1875 (1950 ). '

Tag . und Nachtfahrt im Zeppelinsche » Luftschiff Nach den
Probefahrten , die gestern und heute stattsanden , ist eine Lan¬
dung auf dem Exerzierplatz Konstanz geplant und im Anschluß
daran eine ununterbrochene Tag - und Nachtfahrt am Rhein ent-
lang bis Mainz.

* Französische Landwirte in Wiesbaden . Ende Juni unter¬
nehmen französische Landwirte eine Studienreise nach Deutsch¬
land . Neben Besichtigung hervorragender Viehzucht -Wirtschaften
ist der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Stuttgart ein
Besuch zugedacht . Von da geht die Reise nach der Pfalz , nach
Wiesbaden  und dem Rheingau . In Wiesbaden soll dem
Hofgut Geisberg und der landwirtschaftlichen Schule ein Besuch
abgestattet werden . Am 3. Juli , 11 Uhr 20 Min ., erfolgt die
Ankunft in Rüdesheim und Besichtigung des Niederwald -Denk¬
mals , sowie der Domäne -Weinberge und -Kellereien bis zur
Abfahrt nach Koblenz um 5 Uhr 35 Min ., woselbst am 4. Juli
die Fahrt nach der Mosel angetreten wird.

* Am 3. Nationalen athletischen Sportfest , das am 28. Juni
1908, nachm . 3 Uhr beginnend , im Sportspark zu Frankfurt
a. M . abgehalten wird , beteiligt sich auch der hiesige Athlet -n-
Verein . Neben einem 30 Kilomcter -Wettgehen sind im Pro¬
gramm : Stabhochsprung , Diskurswerfen , Speerwerfen und
Dreikampf vorgesehen.

* Zur Erdbeerernte . Durch die warme Witterung hat die
Erdbeerernte etwas plötzlich eingesetzt , so daß ganz bedeutende
Mengen auf dem hiesigen Markte zum Verkauf gelangten . Aus
Frankreich und der Pfalz trafen größere Sendungen ein , wo¬
durch in diesem Jahre gleich mit einem billigen Preis , im Ge¬
gensatz zu den früheren Jahren , der Anfang gemacht werden
mußte . Wenn auch der Ertrag nicht den bei der Blütezeit er¬
hofften Erwartungen entspricht , wird die Ernte durch vermehr¬
ten Ausbau dennoch reichlich , aber bei der heißen Witterung nur
von kurzer Dauer sein . In dieser Woche werden sich die An¬
fuhren täglich steigern und in etwa acht Tagen ihren Höhepunkt
erreicht haben . Bei den ungünstigen Aussichten für Kern - und
Steinobstsorten dürfte cs sich empfehlen , den Winterbedarf in
Erdbeeren zu konservieren.

* 16. Bundestag deutscher Gastwirte . In der Zeit vom 22.
bis 27 . d. M . wird in Köln der 16. Bundestag deutscher Gast¬
wirte stattfinden.

* Zum 4. Esperanto -Weltkongreß , der bekanntlich im Au¬
gust in Dresden stattfindet , haben sich bereits Delegierte von 30
Nationen gemeldet und man erwartet mindestens 3000 Teilneh¬
mer . Die Geschäftsstelle des Verbandes deutscher Esperantisten
in Leipzig , Carolinenstraße 12, versendet gegen Einsendung der
Selbstkosten (15 4 ) ein Esperanto -Lehrbuch zum Selbstunter¬
richt portofrei , so daß das Erlernen dieser interessanten wohl¬
klingenden und leicht erlernbaren Weltsprache keine nennens¬
werten Kosten verursacht und daher jedem möglich ist.

* Milchvcrsand und Fahrräder . Bei dem Frühzuge von
Frankfurt , der 6 Uhr 50 Min . hier im Hauptbahnhofe eintrifftz
zeigt sich seit einigen Tagen eine Kalamität , die der Abhilfe ruft.
Der Radler kann mit Recht verlangen , daß das Fahrrad mit
demselben Zuge befördert wird , mit dem er fährt . Nun ist aber
seit einiger Zeit von Frankfurt und Höchst ans der Packwage"
mit Fahrrädern so besetzt, daß aus den weiteren Stationen die
Milchkannen nicht mitgenommen werden können . Hauptsächlich
leidet die Station Flörsheim unter diesem Uebelstande , weil hi»
die Milchhändler aus dem Ländchen , Weilbach , Wicker et. mit
ihren Milchkannen Zusammentreffen . Erst gestern wieder muß¬
ten die Kannen bis zu einem späteren Zuge zurückbleiben . 2"
diesem Verfahren liegt aber ein großer wirtschaftlicher Nachteil
Nicht allein , daß die Milch den Landwirten gegenwärtig leichi
sauer wird , sondern auch der Milchhändler hier wartet ver
geblich auf die Zusendung der Milch , der Konsument ebenfaltz
und in vielen Fällen verliert der Milchhändler seine Kundschaft.
Die beteiligten Kreise haben daher in einer Eingabe an di«
Eisenbahndirektion um Einstellung eines zweiten Packwagens
»rlnifrt
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^ * Plakat zur Wiesbadener Ausstellung 1909. Den Haupt-
ausschlag bei dem Wettbewerb gab die Zahl der angewand¬
ten Farben. Ein Prinzip, das übrigens immerhin seine
künstlerische Seite hat, denn erfahrungsgemäß ist in dem
Plakat die Anwendung von möglichst wenig Farben stets
vorteilhaft. Die Handwerkskammer hatte sich für die Ver¬
teilung von drei Preisen entschlossen. Der erste Preis ver¬
dankte seinen Erfolg dem Bestreben, so einfach wie nur
uiöglick) zu seiry Da sich gegen die Ausfiihrung dieser et¬
was nüchternen' korrekten Arbeit starker Einspruch insbe¬
sondere seitens des Preßagitationsausschusses erhob, ent¬
schied man sich endlich dahin , dem 2. Preis die Aus¬
führung zuzuerkennen.  Sein Schöpfer ist Archi¬
tekt SchöPLler  von der Firma Schöppler u. Hoffmann,
Wiesbaden-Biebrich. Das Plakat weist nur zwei . Farben
auf, grau und rot. Auf blutrotem Grund erscheint eine
knieende weibliche Gestalt, die auf zwei Plakatstangen die
Emblemen von Kunst- und Handwerk zeigt. Ganz vortreff¬
lich wirkt die Komposition mit den beiden Emblemetafeln.
Breng gesetzmäßig, glücklich für die Ferne wirkend, so daß
man sagen muß, die Wahl war wenigstens unter den gege¬
bnen Verhältnissen befriedigend. Etwas undeutlich ist die
Weift , was auch mit Recht beanstandet wurde . Doch läßt
sch hier gewiß leicht eine Aenlderung vornehmen. Stark
u die Debatte gezogen wurde noch ein Plakat mit den:
Rotto: Schutzgott. Vom Standpunkt des Künstlerischen
ms zweifellos die beste Leistung. Aber die Sache scheiterte
nt dem Plus der Farben , das die Ausführung ziemlich
verteuert. Beinahe hätte er den Sieg errungen ; aber end¬
lich einigte man sich doch auf den zweiten Preis , der all¬
gemein Beifall fand. Das Plakat wird demnächst in An¬

griff genommen und in 6000 Exemplaren ausgeführt.
* Ein heftiges Gewitter zog heute vormittag gegenj ) Uhr

jffiet unsere Stadt . Der Blitz schlug an verschiedenen Stellen
-in, ohne jedoch Schaden anzurichten. Eine mächtige Platane,
welche als letztes Wahrzeichen verschwundener Herrlichkeit auf
vem Bahnkörper zwischen Rhein- und Taunusbahnhof stand,
wurde vom Blitz getroffen. Der Blitzstrahl nahm seinen Weg
,em Stamme entlang und entzündete den Baum vollständig. Die
Splitter der Rinde wurden 12—15 Meter im Umkreis umher-
;eschleudert.

* Vom Rad gestürzt ist heute vormittag %7 Uhr Ecke Bleich¬
end Walramstraße der Bäcker Adolf G ö tz, 28 Jahre alt. Seine
erheblichen Verletzungen machten seine Ueberführung nach dem
Krankenhause durch, die Sanitätswache notwendig.

* Aus dem Eisenbahnzug gestürzt! Bei dem gestern nachmit-
mg um 4 Uhr 25 Min. hier abgehenden Personenzug Nr . 428
Wiesbaden—Frankfurt stürzte kurz vor der Station Hattersheim
ein Fahrgast aus dem Abteil, weil er die Türe schon öffnete, als
sich der Zug noch in Fahrt befand. Er zog sich erhebliche Ver¬
letzungen zu.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem wiederum außer¬
ordentlich stark besuchten Konzert am letzten Mittwoch sang die
Konzertsängerin Frau Zimmer - Glöckner  mit ihrem um¬
fangreichen und wohlgeschulten Sopran Lieder und Arien von
Mendelssohn, Eckert und Bach. Herr KammermusikerL i n d -
ner zeigte in Kompositionen von Spohm und Bossi aufs neue
seine großen Vodrzüge als Geiger. — Das heutige Konzert weist
ein ganz besonders interessantes Programm auf. Ta die Kon
gerte sich ihrem Ende zu neigen, so wird Herr Petersen auf be
sonderen Wunsch das stimwungsreiche Benedictus von Max Re
ger und den packenden Trauermarsch und Seraphinengesang von
Guilmant wiederholen, außerdem auch als Einleitung des Kon¬
zertes eine Phantasie über Motive der Gralsfeier aus Parsifal
von Wagner spielen. Den gesanglichen STeil hat Herr Viktor
Stallforth übernommen. Der mit einer schönen Tenorstimme
begabte Sänger trägt u. a. das ergreifende Lied von Raff vor:
Ach was ist das Leben doch so schwer. Besonders wird auch dar¬
auf hingewiesen, daß der Kgl. Kammermusiker Herr Kuno
Knotte mit Frl . Thekla Custodis eine Sonate für 2 Violinen von
Händel zu Gehör bringen wird, außerdem spielt Herr Knotte
Präludium und Fuge in D-moll von Bach für Violine allein.
Das Konzert findet wie stets am Mittivoch um 0 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Das Reichshallen-Theater brachte am Montag abend sei¬
nen neuen Spielplan heraus. Herr Direktor Greiling  legt
offenbar mehr Wert auf die gute Beschaffenheit der Einzeldar¬
bietungen als auf ein sogenanntes Massenaufgebot. Darin darf
man ihm völlig beistimmen. Gute Soubretten und Tänzerinnen
beleben eine Varivtäbühne stets in anregendster Weise. In der
KabarettsängerinH a r r i e t O s ka r a hat die Bühne eine be¬
sondere Anziehungskraft gewonnen. Elegant in der äußeren Er¬
scheinung wirkt die Sängerin fesselnd durcĥ eine feine, unauf¬
dringliche Vortragsweise und angenehme Stimme, 's Lenerl
vom Isartal  vertritt das fesche Element als schmucke
und treffliche Naturjodlerin. Agnes  N o r m a leistet als
Exzentrik-Soubrette höchst Ansprechendes. Der kecke Humorist
d' l a H a y e und der GelenkphantastM str. Armin  erzielten
gleichfalls großen Beifall. Trotz der sommerlichen Hitze möge
das Reichshallen-Theater sich regen Besuches erfreuen, zumal
die dargebotenen Erfrischungen für Ausgleich der Temperatur
sorgen.

* Zirkus Henry. Dieser ungarische Zirkus, welcher letzt
Deutschland bereist, wnd in kurzer Zeit mit 120 Pferden etc. in
Wiesbaden  eintrOfen , um auf dem Platze an der Nikolas
straße eine Reihe erstkl-iZiger Vorstellungen zu geben. Der Zir
kus, welcher augenblicklich in Darmstadt gastiert, verfügt über
ein vorzügliches Pferdemateriäl. Die Freiheitsdressuren des
Herrn Direktor Henry sind wohl die besten, welche auf diesem
Gebiete gezeigt lverden. Das Personal besteht aus 200 Personen
aller Nationen der Erde, worunter ein Corps de Ballet von 30
Ungarinnen. » »- *

Vereinsnachrichten.
— Rhein - und T a u n u s kl u b Wiesbaden.  Heute

Mittwoch veranstaltet der Klub einen Abendspaziergang
nach dem Wartturm. Treffpunkt der Teilnehmer abends 8 Uhr
an der englischen Kirche.

— Der Gesangverein Neue Concordia  veranstal-
iei am Fronleichnamstage bei seinem Milglrebe Herrn
Weygandt, Saalban Germania , ein großes Sommerfest nnt
Tanz.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kurhaus:  Mittwoch : Mail -coach-Ausflug 3 Uhr. Garten¬
fest L Uhr. Doppelkonzert 8% Uhr. Illumination . -
Donnerstag: Mail -coach-Rundfahrt 10| Uĥ $ tomeno e-
Konzert au der Wilhelmstraße ^ Uhr. Doppel-Konzert
414  Uhr . Vokal- und Jnstrumental -Konzert 8/2  Wr.

«V
Biop ^ on - Theater,  Wilhelmstraße 6: Täglich Borstet-

lungeu bis 10 Uhr. Von 9- 10 Uhr Operetten Ab-nd
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abend,.
Rathaus - Festsaat-  Ausstellung Wiesbadener Schaffen-

Konzerte täglich abends: tz ,Net Ka rserhos - H 0t et
Metropol — Taunus - Hotel — Hanf a Hol l
- Walhalla - Restaurant — Ir 1edrichsh0f.

Leite 8.

* Heidesheim, 17. Juni . Abermals wurde hier am Hellen
Tage ein E i n b r u chs d i e b st a h l. der zehnte innerhalb kur>
zer Zeit, verübt. Diebe drangen in die verschlossene Wohnung
des Landwirts Geies in der Krätzergasse ein und stahlen, nach,
dem sie mittelst eines Schürhakens die Kommode aufgesptengt-
hatten, 320 JL, die der Bestohlene tags vorher für Spargeln ein-'
genommen hatte. Da verschiedene fertige Fingerabdrücke vorhan¬
den sind, hofft man diesmal den verwegenen Gesellen zu er¬
mitteln.

§ Framersheim. 17. Juni , Die Witwe des verstorbenen
Oekonomen Th. Stellwagen 2. von hier hatte einen Rhabarber¬
kuchen hergerichtet, nach dessen Genuß die Frau  und Ihre acht
Kinder  an Vergiftungserscheinungenschwer erkrankten.
Frau Stellwagen ist bereits, trotz rascher ärztlicher Hilfe, an
schweren Vergiftungssymptomeugestorben. Die sämtlichen Kin-

! der liegen jetzt noch zum Teil sehr bedenklich krank danieder. Ge-
I naueste Untersuchung ist eingeleitet. Wie -verlautet, schweben

mehrere Kinder in höchster Lebensgefahr.

Am dem Nassauer Land. Sport.
=  Biebrich , 17. Juni . Vor der zweiten Zivilkammer

des Landgerichts in Wiesbaden stand gestern Publikations¬
termin in der Klagesache  der Evang . Krrchengememde
Biebrich wider den preußischen Staatsfiskus an . Es han¬
delte sich dabei um die Uebernahme derjemgen Psarrgehat-
ter , welche nicht■aus vorhandenen Fonds gedeckt werden
auf die Staatskasse , wie es sich beiin früheren , noch nicht
endgültig entschiedenenProzeß derselben Parieren um dre
Uebernahme dar Kirchenbau- und Unterhaltung -kosten ge¬
handelt hatte . Zu einem Endurteil kam es gestern noch
nicht, vielmehr wurde Beschluß kcrkündet, noch Ak¬
tenstücke einzuziehen. Das Urteil wird voraussichtlich erst
nach den jGerichtsferien gesprocheii. -

n. Bierstadt , 17. Juni . Zu dem am nächsten Sonntag
Hierselbst stattfindenden G e s a n g >v e t t st-r e i t des hie¬
sigen Männergesangvereins sind folgende Herren als
Preisrichter gewonnen worden : Fritz Baselt , Kgl. Musik¬
direktor zu Frankfurt a. M., August Glück, Kgl. Musikdi¬
rektor: Frankfurt a. M., Professor Franz Man nstadt,
Kgl. Hofkapellmeister zu Wiesbaden , Jean Pauli , Kompo¬
nist zu Fechenheim, Willi Stollewerk , Musikdirektor zu
Cobleuz uiid Joseph Werth , Kgl. Musikdirektor zu Bonn.
Das Preissingen findet morgens um 10 Uhr, das Ehren¬
singen um 1 Uhr statt.

er. Erbenheim, 16. Juni . Bei dem am vergangenen Sonntag
stattgefundenen Feldbergfest errang der Turner Hrch. D t en st-
bach mit 31 Punkten den 17. Preis . - Gestern stürzte der
Friseur Franz H e n er, als er an dem Kamin etwas in Ordnung
bringen wollte, in einen auf dem Ofen stehenden Kessel mit
kochendem Wasser. Der rechte Arm ist bis zur Schulter ver¬
brüht. H. mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

* Schlangenbad , 17. Juni . Die Weihe der drei n e u -
e n G l 0 cke n für die evaiigelische Kirche findet Donners¬
tag , 18. Juni , in feierlicher Weise statt . Am 16. August
lfd Js . soll sodann die Einweihung der Kirche selbst erfol¬
gen. — Der Hausdiener des Hotels „Pariser Hof" verun¬
glückte  dadurch , daß er unvorsichtigerweise aus einem

fahrenden Autoinobil spraiig , wobei «r zu Fall kam und
sich dabei so starke Verletzungen an Kopf und Händen zuzog,
daß seine Ueberführung in ein Wiesbadener Krankenhaus
erfolgen mußte.

y. Delkenheim. 17. Juni . Bei dem Preissingen , wel¬
ches der Sängerbund „Aus dem Ländchen" kürzlich in Mas-
seiiheim veranstaltete , errang der hiesige Gesangverein den
zweiten Preis ersten Mades . Ter Verein hat dadurch be-
wicsen, daß er unter der umsichtigen Leitung seines Dirk-
gentön Lehrer Müller gute Fortschritte gemacht. Nach der
Rückkunft vom Preissingen veranstaltete dar Verein nsir
den inaktiven Mitgliedern eine kleine Feier im „Gasthaus
znin grünen Wald"-.xx. Limburg, 17. Juni. Das benachbarte, über 3000
Seelen zählende Dorf Elz befindet sich in großer Auf¬
regung.  Ein Brandstifter ist dort an ider Arbeit . In¬
nerhalb eines Monats hat es dort viermal gebraniit . Das
erstemal war es ein größerer Waldbrand , während es in
den anderen drei Fällen auf das Abbrennen von Scheunen
abgesehen war . In der verflossenen Nacht war gleichzeitig
in drei Scheunen Feuer ausgebrocheu. Die Anwesen der
Besitzer Müll  e.r und Michel  wurden eingeäschsrt. Die
Gemeinde hat verstärkte Nachtwache und andere Vorsichts¬
maßregeln eingeführt.

Eltville, 17. Juni . Aus dem Gefängnis im Kloster Eber¬
bach ist ein schwerer  Verbrecher namens Josef Kremer aus¬
gebrochen  und entkommen.

ss. Eltville, 16. Juni . Mit Zustimmuyg der Stadtverord¬
netenversammlung erhält die Hunde st euer - Ordnung  im
Bezirke der Stadt Eltville folgende neue Fassung: Wer einen
nicht mehr an der Mutter saugenden Hund hält, hat für densel¬
ben jährlich eine Steuer von 10Ä an die hiesige Stadtkasse zu
entrichten. Beim Halten von mehreren Hunden in ein und der¬
selben Familie ist für jeden zweiten Hund und jeden weiteren
Hund eine Steuer von 20 JL  zu zahlen.

* Hattenheim, 17. Juni . Gestern vormittag fand man kurz
vor der Station Hattenheim die Leiche eines unbekannten jungen
Mannes, der sich in selbstmörderischer Absicht auf den Schienen¬
strang gelegt hatte. Der Tote trug 19 Mark Bargeld bei sich.
Der Trauring trägt die Eingravierung A. T. 26. 2. 07.

n. Braubach, 16. Juni . Als gestern nachmittag ein Matrose
mit seinem Nachen um einen in Fahrt befindlichen Dampfer
herumsahren wollte, kippte der Nachen um.  Der Matrose
konnte sich am Radkasten des Dampfers festhalten, bis ihm Hitfe
kam. — Die Marksburg  wurde am Sonntag von 800 Frem¬
den besucht. — Durch einen glänzenden Kommers am Samstag
Abend im Hotel „Rheinischer Hof" fand der 2. Verbandstag
der „Allgemeinen Landsmannschafter", der hier vom 11. bis 14.
Juni abgehalten wurde, seinen Abschluß. Zum Dank, den Ver¬
bandstag auf der Marksbnrg abhalten zu dürfen, wurde dem
Protektor der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen,
Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein ein Huldigungs¬
telegramm übermittelt.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Kurz vor 2 llhr trafen die ersten Wagen in Kö l n ein. Bis

31/2  Uhr waren etwa 60 Wagen dort angelangt. Die Fahrt durch
die" Belgischen Lande war von wundervollem Wetter begünstigt.
Unter den Teilnehmern herrschte nur eien Stimme, daß die Fahrt
Hannover—Köln als die landschaftlich schönste der bisherigen/
Touren anzusehen sei. Direktor Breining von der Dunlop-Gesell-
schaft in Hanau fuhr mit -einem 50HP Adler-Wagen in einer
scharfen Kurve vor Engelskirchen eine zirka 6 Meter hohe Bö¬
schung hinab in das Bett der Agger. Die Insassen haben wie.
durch ein Wunder keinen Schaden genommen. Auch der Wagen
hat schwere Defekte nicht anfzuweisen. Dieser Unfall steht aber;
mit der Prinz Heinrich-Fahrt in keinem Zusammenhang, da
Direktor Breining kein offizieller Teilnehmer an der Fahrt ist,/
sondern die Fahrt außer Konkurrenz und ohne Nummer mit-
machte.

Schachspiel.
Das Prager Schachturnier erreichte mit der Teilung des

ersten und zweiten Preises sein Ende. Dnras -Prag und Lchlech-
ter-Wien standen mit je 13% Punkten gleich und erhielten somit
den 1. und 2. Preis im Betrage von zusammen 7000 Kronen.
Der dritte Preis von 2000 Kr. fiel an Vidmar, der vierte von
1500 Kr. an Rubinstein und der fünfte von 100 Kr. an R. Teich¬
mann. Die nächsten waren Maroczy, der den 6. Preis erhielt,
Leonhard Marsball und Salwe , die sich den 7., 8. und 9, Preis
teilten, und Jauowski , dem der 10. Preis zufiel.

Rudersport.
Die Breslauer Ruderregatta am kommenden Sonntag wrr6

sehr starke Beteiligung aus Oesterreich sehen. Von den Vereinen
des Nachbarlandes wurden nicht weniger wie 17 Boote gemeldet.
Man rechnet auf die Teilnahme von Regatta-Prag - Pirat -Wien,
Oderhorst und Ruder- und Eislauf -Verein Aussig.

Radsport.
Die Meisterschaft der Schweiz über 100 Km. für Berufs¬

fahrer wurde in Zürich ausgefahren. Sieger blieb Rhein-wald,
der die ohne Schrittmacher zurückzulegende Strecke in 3 Std.
1 Min. 3 Sek. durchfuhr. Dichtauf folgte Gaugier vorLutter
und Anovetter. Die Amateure fuhren dann bessere Zeit, denn
der Sieger Blum brauchte nur 2 Std . 50 AUu. 40 Sek.

Die Radfernfahrt Paris -Brüssel gelangte, einem Privat-
tolcgrainm zufolge, zur Entscheidung. Sieger blieb Petit
Creton, der erst kürzlich die Fernfahrt „Rund um Belgien"
gewann. Er legte die 391 Kilometer lange Strecke in 15
Stunden 17 Min . zurück. Nur eine Radlänge zurück folgte
der Belgier Banhouwaert . Dritter wurde Trousselier vor-
Petthule , Ringeval Garrigou und Faber.

Athletik.
Zu den Olympischen Spielen in London. Die Amateur

Athlethic-Association vou England, Schottland und Irland hat/
bereits die Mannschaften zu den einzelnen Konkurrenzen ausge¬
stellt, die die englischen Farben verteidigen werden. Mehrere
hundert Leichtathleten werden sich an den Konkurrenzenbe¬
teiligen, darunter der englische Champion Robertson. Auch die

-Radkonkurrenzen weisen eine starke Beteiligung ans. In dem
IM Kilometer-Rennen startet der englische Amateur Weltmeister
Meredith.

Gerichtssaal.

Tagesnazeigcr sür Mittwoch und Donnerstag
Kgl . Schauspiele:  Mittwoch : „Der Ziaennerharon". 7%

Uhr.-- .Donnerstag: „Der Freischütz". MM-
Residenz - Tbcatcr:  Mittwoch : „Der Dieb. , Uhr . -

Donnerslaa: „Staatsanwalt Alexander . / Uhr.

aus den Nachbarländern.
y. Mainz. 17. Juni . Die gestrige Stadtverordnetenversamm¬

lung beschlnü die Einführung der- W e r t z u w ach s stcüe r.

Erfolglose Revision.
Der Eisenhändler Bixin  g er  von Höchsta. M. war

auf Grund 'des § ' 16/147,2 der Reichsgewerbeovdnungvom
Schöffengericht zu Höchst in eine Geldstrafe von 10
eventl. 2 Tage Haft genommen worden. Gegen dieses Ur¬
teil hatte , er Berufung eingelegt , da gr der Ansicht war,,
die vorgenommenen Arbeiten gehörten keineswegs unter
Konstruktionsarbeiten im Sinne des § 16/147,2 der Reichs-i
Gewerbeordnung . Das Gericht aber verwarf die Berufung
und hielt das Urteil aufrecht.

Zechprellerei.
Die Prostituierte Bernardine Münch , Vielfach vorbe-

straft, hatte sich im Jahre 1906 mehrere Tage bei einem
hiesigen Gastwirt einlogiert . Eines Morgens war sie ver-
schwunden und hinterließ eine Zechschuld von 20 <J . - Als
Pfand will sic ihre lederne Reisetasche hintsrlassen haben.
In derselben fand man aber eine Serviette , die idem Gast¬
wirt gehörte. Gestern sollte er sich wegen Betrugs und
Diebstahls verantworten . Wegen Diebstahls , der nicht be¬
wiesen werden konnte, erging ein Freispruch, wegen des
Betruges verfiel sie in eine Zusatzstxafe von einer Woche
Gefängnis.

Ein Scheusal.
Der Fabrikarbeiter Vinzenz Jawoski  hat sich am

18. Mai d. I ., nachdem er kurz vorher eine zehnmonatige
Gefängnisstrafe wegen Sittlichkeits -Verbrechens verbüßt
batte, wieder in unsittlicher Weise an einem Whrigsn
Mädchen vergangen . Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis.

Prozeß gegen den Reichsgrafen Arx-Vasegg.
Berlin , 16. Juni . Vor der ersten Strafkammer des Land

gerichts3 begann heute der Prozeß gegen den Reichsgrafen Arx,
Vasegg, geboren in Parthenendorf in Mähren, und die Försters¬
frau Lewandowskiwegen Hochstapelei, Betrügerei ünd' Kredit¬
schwindet. lieber hundert Zeugen sind geladen. Die Dauer de?
Prozesses ist vermutlich eine Woche.



<Se,ke 4.
Vor dem Kriegsgericht.

Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frankfurt hielt
gestern in Mainz eine Sitzung ab. Der Adolf Kahl  aus B i er¬
st a d t,  von 2- Bat . des 27. Feld-Art .-Regts ., war Bursche bei
einem Leutnant , obwohl er im Zivilverhältnis von der Wies¬
badener Strafkammer wegen Betrugs , Diebstahl und Unter¬
schlagung nicht unbedeutende Strafen erhalten . Zuletzt sollte er
im Mai Rechnungen bei einem Gastwirt in Gonsenheim für sei-
nen Leutnant bezahlen, er behielt aber das Geld und verbrauchte
es für seine Zwecke. Im Abrechnungsbuch hatte er die Gelder
als gezahlte eingetragen . Am 13. Mai stahl er in der Hand¬
werkerstube einen Dienstrock, den er an einen Kameraden zu ver¬
kaufen versuchte. Mit diesem Gelde wollte er die unterschlagenen
Beträge decken. Im ganzen hatte der Angeklagte 13 A  unter¬
schlagen. Er wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt und in
die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt. Der Verurteilte
wurde sofort in Haft genommen.

Verhandlung gegen den Fürsten Eulenburg.
Berlin , 16 . Juni . Der Termin in der Schwurgerichts-

Verhandlung gegen Fürst Eulenburs wegen Meineides und
Verleitung zum Meineid ist auf den 29. Juni anberaumt.

Kongresse und Versammlungen.
Gewerblicher Rechtsschutz . Der in Leip¬

zig  tagende Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz, veran¬
staltet vom Deutschen Verein für den Schutz des gewerb¬
lichen Eigentums , wurde unter Mitwirkung der Han¬
delskammer Leipzig  in Gegenwart zahlreicher
Vertretar des Staats , der Rechtspflege , der Wissenschaft und
der Praxis im großen Festsaal des Zentraltheaters von dem
Vorsitzenden des Kongresses , v. Schütz , Direktor der
Krupp -Gruson -Werke, eröffnet . Ansprachen hielten der
Oberregierungsmt Dr . Lantzsch als Vertreter des sächsischen
Ministeriums des Innern , und andere offizielle Redner.
Darnach wurde in die Verhandlung des Themas „Die Ge¬
richtsbarkeit in Sachen des gewerblichen Rechtsschutzes", für
welche vier Sitzungen in Aussicht genommen sind,,eingetre¬
ten . Als erster Redner sprach Justizrat Dr . Wildhagen , nach
ihm Justizrat Dr . Katz-Berlin.

B e ruf s gen o s!sensch afts - Tag.  Der 22. or¬
dentliche Berufsgenossenschaftstag trat in der Aula der Ma¬
rine -Akademie in Kiel  unter dem Vorsitz des Architekten
Gebhardt -Elberfeld zusammen . In der Begrüßungsrede
gab >der Staatssekretär seinem Bedauern Ausdruck über die
ablehnende Haltung , welche auch die Berussgenossenschaften
augenblicklich den den Ausschüssen ides Bundesrates vor¬
liegenden Entwürfen über die Einrichtung von Arbeits¬
kammern  gegenüber eingenommen haben , und welche die
in der Presse veröffentlichten Nachrichten über Arbeiterver-
sicherungs -Reformpläne der Reichsregierung hervorgerusen
hat . Diese auf einer groben Indiskretion beruhenden
Nachrichten seien insofern falsch, als die erwähnten Pläne
noch gar keine festere Form angenommen hätten . Der
Staatssekretär zollte dann der Wirksamkeit der Berufsge¬
nossenschaften volle Anerkennung und sprach die Hoffnung
aus , daß bei der in Aussicht genommenen Reform das Zu¬
sammenwirken zum allgemeinen Wohle führen werde . Die
Versammlung beauftragte den geschäftsführenden Aus¬
schuß, auch die vom Vorsitzenden zur Reform der Ver¬
sicherungsgesetze gemachten Ausführungen zur Kenntnis der
einzelnen Staaten zu bringen.

vermischtes.
Hofprediger Keßlers Abschied von Potsdam . Von der

Militär - und Zivilgemeinde der Potsdamer Garnison hat;
nach läjähriger Amtstätigkeit der Garnisonpfarrer und
Hofprediger Johannes Keßler , über dessen Berufung nach
Dresden  wir seinerzeit berichteten , Abschied genommen.
Es war eine erhebende Feier , zu der sich in dem prächtigen
historischen Gotteshause die Abordnungen sämtlicher Pots¬
damer Truppen vereinigten . Nach dem Gottesdienst über¬
reichte der Gemeindekirchenrat und der Gemeindeve >ttreter
der jetzigen Kirchengemeinde mit Oberpräsident v. Trott
zu Solz an der Spitze dem Hofprediger Keßler das Ab¬
schiedsgeschenk der Gemeinde , zwei silberne Leuchter . Die
früheren Konfirmanden , die Heiser in der Sonntagsschule
und die Freunde des Geistlichen hatten ein prächtiges Har¬
monium gewidmet.

Die Kaiserin über die Nächstenliebe. In Berlin fand
die zehnte Jahresversammlung des evangelisch -kirchlichen
Hilfsvereins statt . Die Kaiserin entbot ihm ihren Gruß
uwd empfiehlt in einem Schreiben die Betätigung der Näch¬
stenliebe . Es heißt in dem Schreiben : „Heute , am 15. Ju¬
ni , sind 20 Jahre verflossen , seitdem mein geliebter Schwie.
gervater , Kaiser Friedrich , heimgegangen ist. Kurz vor sei¬
nem Hinscheiden trat auf seinen Befehl der Hilfsverein un-
ter meinem Protektorat zum erstenmale zusammen . Sicht¬
bar at Gottes Segen auf den Arbeiten des Vereins geruht.
In schweren, ernsten Tagen aus kleinen Anfängen hürvor-
gegangen . hat der Verein mit seinen jetzt über 1500 Zwvig-
vereinen eine weit verzweigte und segensreiche Arbeit ent¬
faltet , wofür ich Ihnen meinen herzlichsten Dank und meine
volle Anerkennung ausspreche . Der Ernst der Zeit , alles
Dunkle , was auf uns lastet , mahnt uns mehr denn je, daß
wir uns durchdringen lassen müssen von dem Licht und der
Kraft des Evangesiums . Die Vereine des evangelisch -kirch¬
lichen Hilfsvereins sind in besonderer Weise zu treuer Mit¬
arbeit in unserer evangelischen Kirche berufen , und ich bin
davon überzeugt , daß wahre , opferbereite , christliche Liebe
niemals vergeblich arbeiten wird ."

Der Bummler als Erbe . Es dürfte nicht alle Tage Vor¬
kommen, daß ein Angeschuldigter an Gerichtsstelle die Nachricht
erhält , daß er der Erbe eines großen Vermögens geworden ist.
Bor dem Schöffengericht in Saarburg hatte sich"nämlich ein
24jähriger Bursche, der Sohn eines Rittergutsbesitzers aus
Schlesien, wegen Landstreichens zu verantworten . Der junge
Mayn hatte gute Schulbildung genossen, aber der Hang zum
Bummeln war bei ihm so stark, daß er das Umherziehen einer
soliden Beschäftigung vorzog. Im Laufe der Verhandlung wurde
ihm mitgeteilt , daß ihm eine Erbschaft von 50000 A zugefallen
sei, eine Nachricht , die den Bummler aber augenscheinlich ziem¬
lich kalt ließ.

Wiesbadener General-Anzelger.
Eine neue Höhle im Donangebiet . Zu der Do nauv er¬

st ckerung  wird dem „B . T -" aus Schwaben berichtet : Im
Gebiete zwischen der Donau und Aach wurde kürzlich, und zwar
hauptsächlich durch den Stuttgarter Professor Dr . Endriß im
Wald Febsteckenhau unweit der Talmühle eine bisher ganz un¬
beachtet gebliebene große Höhlensenke nachgewiesen. Die etwa 50
Meter lange und bis zu 15 Meter tiefe, sehr steile Bruchstelle ist
in einem den Jura (Weißer Jura Zetas deckenden, sandigen ter¬
tiären „Grobkalk " ausgebildet . An den tiefsten Stellen fand
sich ein sehr lockeres Schnttgebirge , in dem der Boden durchweg
gefroren war . Nach Aussage der ältesten ortskundigen Leute
soll diese Senke vor etwas über hundert Jahren plötzlich ent¬
standen sein. Ein Besuch der merkwürdigen Senkungserschei¬
nung , die auf den topographischen Karten nicht verzeichnet war,
ist jedem Touristen zu empfehlen. Der Weg ist am besten von
Station Talmühle aus zu nehmen. Man geht am linksseitigen
Waldesrand südwärts bis zum ersten Waldweg, der nach einer
steilen Schlucht führt , und dann diese entlang an der Markungs¬
grenze nordwärts leitet . Auf der Höhe, etwa 100 Meter über
dem sogenannten Kriegertal — bei etwa 600 Meter — trifft man
dann auf das interessante Gesenke.

Das Mißgeschick der Kartenlegerin . Madame Duögne , die
Witwe eines kleinen Beamten in Paris , verfügte über eine so
beschränkte Pension , daß sie kaum den notdürftigsten Lebens¬
unterhalt mit dem Gelde zu bestreiten vermochte. Um sich das
Leben etwas angenehmer zu gestalten, etablierte sie sich als
Kartenlegerin . Das Glück wollte ihr wohl, und das „Geschäft"
ging glänzend. Nach einigen Monaten hatte die findige Madame
DuSgne bereits fünfhundert Francs gespart. Das Geld pflegte
sie stets in einem kleinen Beutel neben sich auf den Tisch zu le-
gen, wenn sie den Damen die Zukunft mit geheimnisvollen Ge¬
bärden verkündete. Bor einiger Zeit erschien bei der Karten¬
legerin eine elegant gekleidete Dame , um ebenfalls einen Blick
in die Zukunft zu tun . Die Kartenlegerin erklärte ihrer Be¬
sucherin^ daß sie sehr bald und ganz unverhofft in den Besitz
einer größeren Summe Geldes kommen würde. Aber, so fügte
die Kartenlegerin mit umdüsterten Gebärden hinzu, die eine
Karte hier will mir nicht gefallen. Es sieht beinahe so ans , als
wenn Sie , mein Fräulein , Unannehmlichkeiten mit den Gerich¬
ten haben sollten. Nach diesen Worten verließ die Dame auf¬
fallend schnell die Wahrsagerin , die bald zu ihrem eigenen Scha¬
den einsehen mußte , daß sie diesmal genau die Wahrheit gesagt
hatte . Mit der Besucherin war auch das ersparte Geld der Kar¬
tenlegerin verschwunden. Die Diebin war nach den Worten der
Wahrsagerin unverhofft zu einer größeren Summe Geldes ge¬
kommen, und die prophezeiten Unannehmlichkeiten mit den Ge¬
richten dürften ebenfalls nicht lange auf sich warten lassen.

Damenhütc . Die diesjährige Damenhutmode hat in der
Presse eine wenig freundliche Erörterung gefunden. Nament¬
lich aus den Reihen der Männer wurde über die turmartigen
Aufbauten , die die Mode Heuer den Frauen als Kopfbedeckung
bietet , gespottet und lebhafte Klage geführt . Indessen >ersch-eint
dieser Widerspruch etwas verwunderlich , denn gerade die Män¬
nerwelt bevorzugt als vornehmsten Kopfschmuck noch immter den
Zylinderhut , der an Höhe und Linienführung den kühnsten Frau¬
enhüten nicht nachgibt. Solange man der Kopfbedeckung neben
dem Zweck, als Schutz gegen die Unbilden der Witterung zu die¬
nen, den stark betonten Zweck eines Schmuckstücks, eines wich¬
tigen Bestandteils der „Toilette " gibt, , solange muß man sich
auch Hutmoden gefallen lassen. Es liegt im Wesen der Mode,
daß sie bestrebt ist, für jede Saison etwas neues zu bringen , was
die vorjährige noch nicht aufzuweisen hatte . So geschieht es, daß
die Damenhüte sich von Jahr zu Jahr sowohl in der Form wie
in der Garnitur ändern , daß die Köpfe bald niedriger , bald
höher gehalten werden, der Rand bald schmal, bald breit , bald
geschwungen, bald gerade. Es ist die Aufgabe der Hutindustrie,
die ungezählten Menschen das Brot gibt , für ihre Erzeugnisse
in nicht zu plötzlichen Uebergängen vom Alten zum Neuen im¬
mer wieder Abweichungen zu finden, die jeder Saison das Ge¬
präge verleihen . Dem Geschmack der einzelnen Käuferin bleibt
es nun überlassen, daß für sie Passende auszuwählen . Trifft
man tatsächlich aus der Straße Frauen mit Hüten , die ganz und
gar nicht zu ihrer Erscheinung passen und dann lächerlich und
abstoßend wirken , so ist dafür nicht die Mode verantwortlich
zu machen, sondern lediglich die Trägerin des Hutes ; sie hat
nicht persönlichen Geschmack genug bewiesen, sondern sich durch
das Vorbild anderer verleiten lassen, eine Kopfbedeckung zu wäh¬
len, die sich in das Gesamtbild ihrer Erscheinung nicht einfügen
läßt . Keine Frau ist gezwungen, sich einen Hut aufzusetzen, der
ihr nicht steht. Jedes Hntgeschäft führt neben den Fa ^ons der
letzten Mode eine Auswahl gangbarer einfacher Hüte , das sogen,
englische Genre . Man bezeichnet damit die niedrigen , meist run¬
den Filz - und Strohhüte mit strenger Band - und Kopfgarnitur,
die in der Form den Herrenhüten sehr ähnelt . Wer eine vollere
Garnitur bevorzugt , ohne die gewagten Erzeugnisse der Pariser
Hutindustrie passend zu finden , dem kommt das Wiener Genre
entgegen, das volle Schleifengarnitur bringt , mit diskreter Ver¬
wendung von Blumen . Es bedient sich wie das englische Genre
fertiger Filz- und Strohhutformen , während die Pariser Indu¬
strie meist nur auf Draht genähte Formen verarbeitet.

Eine neue Ganzsache für Briefmarkensammler . Neue deut¬
sche Ganzsachen werden Ende Juni oder Anfang Juli erscheinen.
Die früheren Postkarten zu 2 Pfennig sind in Württemberg be¬
kanntlich noch bis vor kurzem in Geltung geblieben. Erst am
1. April d. J . hat man dort die Taxe für Ortspostkarten von
2 auf 3 Pfennig erhöht. Manche Geschäftsleute hatten die
Zweipfennigkarten formularmäßig bedrucken lassen. Diese Kar¬
ten können jetzt auch nicht mehr in Württemberg verwendet
werden . Das Reichs-Postamt und die württembergische Post-
verwaltung sind deshalb übereingekommen zuzulassen, daß der¬
artig bedruckte Postkarten zu 2 Pfennig von der Reichsdruckerei
in solche zu 3 Pfennig umgewandelt werden. Eine Anzahl sol¬
cher Karten ist bereits eingeliefert und wird jetzt bedruckt. Die
blaue Marke zu 2 Pfennig wird durch 4 wagrechte Striche un-
gültig gemacht. Links daneben kommt ein neuer Wertstempel zu
3 Pfennig zu stehen. Striche und Marke werden in brauner
Farbe ausgeführt . Das Wort Postkarte bleibt in blauem Druck
stehen.

Ein Prozeß um ein Millionenobjekt beschäftigt augen¬
blicklich die Kammer für Handelssachen beim Dresdner
Landgericht . Es handelt sich um die Kontinentale Nickel-
bergwerks -Genassenschaft . m. b. H., gegen die schon im vo¬
rigen Jahre in einem mehrtägigen Prozeß verhandelt wur¬
de. Dieser Prozeß endete damit , daß zwei Angeklagte frei¬
gesprochen wurden , während zwei Angeklagte lediglich we¬
gen einiger Verstöße gegen das Genossenschaftsgcsetz geringe
Strafen ürhielten . Die der Kontinentalen Nickelberg-
werks -Genossenschaft gehörigen Erzgruben befinden sich in
Rosenhain , Schluckenau und Sohland , teils auf sächsischem,
teils auf österreichischem Gebiet , und waren ursprünglich
Eigentum einer in Warnsdorf ansässigen Familie Richter.
Der Zivilprozeß spielt sich nun zwischen der klagenden Kon¬
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tinentalen in Dresden und dem beklagten Nickelbergh^
Syndikat in Berlin um Herausgabe der jetzt gesperrten
einen angeblichen Millionenwert repräsentierendn Grube»
und Rechte ab. In dieser Sache schweben nicht weniger al
fünf Prozesse zivil - und strafrechtlicher Natur in Dresden
Böhmisch -Leipa und Berlin . Die Hauptentscheidung wich
jedoch am Dresdner Landgericht fallen.

Standesamt.
Wiesbaden.

Gebaren:  Am 11. Juni dem Mechaniker Rudosi
Spankus in Rambach , 63 I . alt . — 13. Juni die Schülerin
Maria Lina Rosine Henriette Mina Kunz , T . des Stein,,
druckers Heinrich Kunz in Sonnenberg , 12 I . — 13.
T . des Maurers August Zerbe in Sonnenberg.

Aufgebote  ns Am 11. Juni dem Mechaniker Rudolf
Müller e. S ., Rudolf Karl Eduard . — Am 14. Juni dem
Taglöhner Ludwig Reifert e. T ., Johanna Elisabeth . —
Am 13. Juni dem Zimmermann Georg Scherer e. T .. El-
friede Anna . — Am 10. Juni dem Herrnschneider Christian
Wölfinger e. S ., Hugo Walter . — Am 10. Juni dem Lehrer
Friedrich Himstein e. S ., Walter Bernhard.

Aufgeboten:  Kaufmann Paul Zimmermann hier
mit Henriette Roth hier . — Steinmetz Anton Rupert Kar¬
rer in Hanau -Kesselstadt mit Gertruds Strobel hier . —
Spezereihändler Karl Stumpf hier mit Friederike Lind
hier.

Verehelicht:  Regierungsbauführer Oskar Faller
in Kiel mit Martha Rückert hier . — Direktor Emil Poens.
gen hier mit Frau Karola von Kotze geb. Schwengers hier.

Sonnenberg —Rambach.
Geburten:  Am 26. Mai dem Tüncher Karl Schsink

in Rambach e. S ., Karl Wilhelm . — 29. Mai dem Maurer
Christian Momberger in Rambach e. T ., Philippine Marie
Auguste . — 30. Mai dem Tüncher Wilhelm Will in Ram¬
bach e/S ., Ernst . — 2. Juni dem Gypfer Wlhelm Simon
im Rambach e- S ., Edgar Max . — 2.  Juni dem Fuhrmann
Ferdinand Ruppert in Sonnenberg e. S ., Karl . — 6. Juni
dem Maurer Karl Kaiser 3. in Rambach e. T ., Kuni Doro,
thea . — 10. Juni dem Maurer August Etz in Sonnenberge
T ., Therese Auguste . — 13. Juni dem Tüncher Johann
Hardt in 'Sonnenberg e. T . — 8. Juni dem Metzger Her-
mann Funk in 'Sonnenberg e. S ., Emil Wilhelm.

Aufgeboten:  Am 14. Juni der Maurer Karl PH,
lipp Bach in Sonnenberg mit Auguste Wilhelmine Jgkel in
Walsdarf , ohne Beruf . — Am 2. Juni der KukMr Josef
Fink mit der Büglerin Johannette Elise Karoline Dörr-
höfer , beide in Sonnenberg . — Am 3. Juni der Buchhalttzr
Andreas Bernhard Hermann Louis Heine mit Else Ger¬
trud Koppe , ohtre Beruf , beide in Halle a . S . — Am 12.
Juni der Maler Jakob Witte in Schierstein mit dem Dienst,
mädchen Katharine Elisabetha Michel in Niederwalluf.

Eheschließungen:  Am 6. Juni der Werkführer
Franz Xaver Häupter in Düsseldorf mit Hildegard Zeh¬
rung , ohne Beruf , in Sonnenberg.

Sprechsaal.
Der größte Feind der Singvögel,

Gegenwärtig haben die meisten Vögel Junge , die entweder
noch im Nest sitzend oder in den Gärten und Parkanlagen her¬
umhüpfend, wenig zu fliegen imstande sind und von den Ellern
nur schlecht gegen ihre zahlreichen Feinde beschützt werden kön¬
nen. Zu den gefährlichsten Feinden der jungen Vögel gehören
leider unsere Hauskatzen. Der aufmerksame Beobachter , der
abends durch unsere Villenviertel geht, kann oft Katzen sehen,
die in anscheinend harmloser Weise einen kleinen Abendspazier¬
gang machen. Es braucht aber nur ein junger Vogel den Weg
der Katze zu kreuzen. Ein Sprung — und der Räuber trägt
seine Beute fort , die er an einem sicheren Orte verspeist, nach¬
dem er sein Opfer noch einige Zeit lang gequält hat . So man¬
cher 'Katzen'besitzer würde seine Mieze mit ganz anderen AM"
ansehen, wenn er wüßte, wie viele junge Vögel sie auf ihren Ans-
flügen während der Nacht oder auch ganz besonders bei ersküi
Frühlicht verspeist hat ! Alle Katzen, besonders diejenigen, wMe
in Häusern gehalten werden, die in der Nähe von Gärten «nb
Anlagen liegen, sollten während der Brutzeit der Vögel im Hans
gehalten werden und auch bei Nacht nicht herumvaMbondhren
dürfen . Es wird so viel über die Abnahme unserer st nützlichen
Singvögel , über die dringende Notwendigkeit eines rationellen
Vogelschutzesgeschrieben. Da ist es wohl vor allen Dingen selbst-
verständlich, daß man unsere Vögel, die oft- um wmige Schritte
von unseren Wohnungen entfernt nisten — esssthen z. B - Nester
in den schmalen Vorgärten — gegen unsere Kasten schützt. Am
Schluß dieser Zeilen muß noch darauf hingewiesen werden, daß
es im Interesse der Katzenbesitzer liegt, wenn sie ihve Tiere efe*
nicht herumstreifen lassen. Laut Entscheidung dös Reichsgerichts
dürfen Katzen, die in fremden Gärten dem Geflügel oöer M
Vögeln nachstellen, geschossen, gefangen oder durch Gfft bessLM
werden. Miau!

Kinbersplelplatz im Kurgarten.
In überaus dankenswerter Weise sorgt unsere 'Kurv er Gat¬

tung durch ebenso reichhaltige, wie künstlerische Genüsse für Äs
erwachsenen KurfrNnden und einheimischen KunwuZbesuch°u
wie sie wohl in ähnlicher Weise kein anderes EtMissttnent W
Welt aufzuweisen hat . Auch der Kleinen wird von Ze it zu W
gedacht dürch Veranstaltung von Kinderstasten usw>, wenst am
über den Nutzen derselben die Meinungen ^ hr gstein sind.
eine ständige Einrichtung jedoch, die bis jetzt ein dringendes W
dürfnis ist, könnte sich die Kuxperwultung den Dank 'ätler '-erwer¬
ben. Es ist dies die Einrichtung eines KinderfpielMaM . 3P
Anlage würde sich der nach der Sonnenbergqrsiraße himgeleMe
Platz rechts vom Weiher vorzüglich eigüen, her - bereits M
Schutzhülle besitzt und durch Abstechen der anfchli-eßArdM AnW
vergrößert werden könnte. Ein Sandhaustn und vWÄchst einige
Schaukeln würden genügen, um mtt" geringen Mtttkln ^ enMM
dern einen angenehmen ÄufenthaGd '-'bieten. Zur WMcht -ivmU .j
ein Invalide hinreichen, dem außer einem kleinsn" scsten Gehvn
die Eltern der Kinder wohl gern etwas für die Beaufsichtigt
zahlen würden . Hoffentlich bedarf es nMt lgnger DebatLn, -uw
diese dringend erwünschte, im Interesse der Kurhausbssitchcr- l>e>
gende Neuerung zu schaffen.

Im N «men ***&>• Eltern.
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Der dritte Lewandowrki-Prozetz.
S . u. H. B erl i n, 16. Jum.

Der Vorsitzende läßt st . den Pressevertretern die Ge¬
schworenenbänke einräumen , damit sie den Verhandlungen
besser folgen können. Es kommen einige Betrugsfälle zur
Erörterung . Einer Friseuse, Frau Schulz , der Hausdame
eines Agenten Wangenheim (Berlin ) hat der Graf zu Arx
un!d Dasegg unter Hinweis auf eine baldige reiche Heirat
zßZM gepumpt . Den Agenten Wangenheim selbst habe er
um 3000 dt  geschädigt. Auch mit der Pankower Spar - und
Leihbank trat er in Verbindung auf Grund glänzender
Auskünfte, die von den bekanntesten deutschen Auskunfteien
erteilt wurden. Diese Auskünfte beruhten auf dem glän¬
zenden Auftreten -des Grafen und den von ihm selbst ausge¬
streuten Berichten, daß er bald eine reiche Heirat machen
werde.

Darauf gibt unter allgemeiner Spannung Frau Lewan-
dowski die Erklärung ab, daß gestern der Graf an sie
herangetreten sei und sie -ersucht habe, die ganze Sache
auf sich Zu nehmen.Er wolle später dann für sie sorgen.
Er habe zu ihr gesagt: Sei doch nicht so dumm, nimm doch
alles auf dich, ich sorge dann für dich. (Bewegung.) —
Rechtsanwalt. Kantotowicz bestätigt die Aussagen der Frau
Lewandowski. — Der Graf zu Arx bestreitet aber eine der¬
artige Aeußerung. — Frau Lewandowski bekundet noch,
sie habe dem Grafen 50—-70 000 cÄ gegeben, darunter
32 000 dt  zur Anschaffung eines Perlenschmuckes, den er
seiner Braut schenken wollte. Tatsächlich habe er das aber
nicht getan, sondern das Geld selbst durchgebracht. Als seine
Braut nach Berljn kam, habe sie ihm zwei wertvolle Ringe mit
Brillanten, alte Erbstücke, geliehen. Von diesen habe sie aber
nie mehr etwas gesehen. Die Wohnung in der Kaiser-Allee
kostete etwa 4000 JL  Die Möbel wurden bei einer Berliner
Firma im Werte von etwa 14000 Mark bestellt und geliefert.

Der zriede im Nottenverein.
Die Danzigec Verhandlungen haben, wie wir gerichte¬

ten, zur Verständigung geführt . Statt der befürchteten
Spaltung ist festerer Zusammenschluß erfolgt , statt stürmi¬
scher Auseinandersetzungen vernahm man nur stürmrschen
Beifall. Zunächst über den hochherzigen, taktisch-klugen Ent¬
schluß des Generals Keim,  der mit seinem Verzicht auf die
Wiederwahl ins Präsidium den Hauptstein des Anstoßes
aus dem Wege räumte und damit von vornherein die Bahn
frei machte für eine Einigung zwischen den beiden Lagern
diesseits und jenseits der . Malinlinie.

Dann aber galt die begeisterte Anerkennung auch den
Herren aus B a y e r n, die in weiser Mäßigung und staats-
männischer Selbstbescheidung sich auf das eine gute Wort
beschränkten: Vergangenes vergessen sein zu lassen. War
so die persönliche Seite der Frage einer glücklichen Lösung
zugeführt, so kam man auch über das Grundsätzliche der¬
selben, über die politische oder unpolitische Natur des Flot¬
tenvereins, sehp rasch zu einer Verständigung.

Die Versammlung ließ den § 2 der Satzung unberührt,
nahm aber einen Beschluß an, demzufolge der Flottenverein
als ein nationalpolitischer,  also vaterländi-
scher  Verein erklärt wird , der keine Parteipolitik treibt,
sondern über den Gegensätzen der Parteien und Konfessio¬
nen steht, und der seine vornehmstê Aufgabe darin erblickt,
d-is Verständnis für die Notwendigkeit einen: starken Flotte
im Volk zu stärken und die Betätigung des Nationalgefühls
zu heben. Daneben nimmt der Flottenverein „das Recht
für sich in Anspruch, zu Fragen des schnelleren Ausbaues der
Motte Stellung zu nehmen".

Mit diesem Satz erklärt sich der Verein zwerfellos zu
einem politischen Verein im Sinne des § 3 des neuen Var-
einsgesetzes. Allzugroße Weiterungen wird man an diese
Bestimmung nicht zu knüpfen brauchen: insbesondere wird
die Protektorenfrage aus diesem Grunde wohl kaum einer
Durchsicht unterzogen werden müssen. Der Prinz  H c i n-
r i ch v o n P r eu ß e n hat in seinem Glückwunschtele-
gramni, das beim Festmahl verlesen wurde, wie bisher als
Protektor gesprochen, und er konnte das auch, so gut der Re¬
gent von Braunschweig, Herzog Johann Albrecht,
das Präsidium der Deutschen Kolonialgesellschaft führt.

Die einzige Folge aus den Danziger Beschlüssen ist le¬
diglich die Abänderung des 8 4 der Flottenvereinssatzung,
der für die Mitgliedschaft das 16. Lebensjahr dorsieht, wah¬
rend dar •§. 17 des Vereinsgesetzesfür die Angehörigkeit zu
einem politischen Verein 18 Jahre vorschreibü Man kann
nach allem das Ergebnis des Danziger Tags in der Tat als
das bezeichnen, als was es Prinz Heinrich angesprochen hat:
als ein glänzendes, als eines, das dre Gesamtmteressen des
Vaterlandes über die Sonderintaressen stellt

Das Gesamtergebnis der Wahlen zum
preußischen Abgeordnetenhaus.

Berlin, 17. Juni . Das Gesamtergebnis der gestrigen ' and-
tagswahlen ist folgendes:

152 Konservative lbishcr 144)
59 Frcikonservative(bisher 64)
64 Natianalliberalc (bisher 76)
28 Freisinnige Volkspartei (bisher 24)
8 Freisinnige Vereinigung (bisher 9)
115 Zentrum (bisher 96)
15 Polen (bisher 13) ,
6 Sozialdemokraten (bisher »eine,
2 Dänen (bisher 2)
3 Irak »ionslose (bisher 2)

tm ganzen 452 Abgeordnete.
In Berlin -Moabit findet Stichwahl zwischen den Freisin-

»ifitit und Sozialisten statt.

Berlin •*' Juni Ter heutige Wahltag ist bisher
uhig und ohne Zwischenfall verlaufen . Ueberraschuugeu
dnnte or kann, noch bringe», ließen doch nur m ganz w -
ligen Wahlkreisen, so in Moabit und Herford-Brelefeld, die
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Wahlmänner noch keine endgültigen Schlüsse auf das End¬
ergebnis zu. In Bielefeld standen die vereinigten Freisin¬
nigen und Nationalliberalen mit den Konservatrven, dar¬
unter dem Pastor Bodelschwingh, in Stichwahl . Ausschlag¬
gebend waren die Sozialdemokraten und es waren bis zu¬
letzt Bemühungen im Gange , um mit den Sozialdemokra¬
ten ein Kompromiß auf der Grundlage abzuschließen, daß
ein Nationalliberaler , ein Freisinniger und ein sozialdemo¬
kratischer Abgeordneter gewählt werden sollten. In letzter
Stunde ist dieses Komproiniß gescheitert, da 137 national¬
liberale Wahlmänner sich dagegen erklärten . Die Wahl der
drei Konservativen ist damit gesichert. Erne Ueberraschu-ng
gab es im Wahlkreise Flensburg . Doirt kandidierte der bis¬
herige nationalliberale Abgeordnete Metger wieder und
zwar mit guten Aussichten. Bei der heutigen Wahl trat in¬
dessen ganz plötzlich zu allgemeiner Ueberraschung die koi4-
servative Partei unter Verzicht auf ihren eigenen Kandi-
baten für den Kandidaten der freisinnigen Volkspartei ein,
der infolgedessen gleich im ersten Wahlgange mit großer
Mehrheit gewählt wurde. In Schöneberg-Rirdors findet
Stichwahl zwischen Freisinnigen un>d Sozialdemokraten
statt . In Teltow-Beeskow siegten die Konservativen , in
Charlottenburg wurde Dr . von Liszt (frs. Vp.) gewählt.

- — {*

Letzte Drahtnachrichten.
Oberbürgermeister Kirschner beim Kaiser.

Berlin , 17. Juni . Oberbürgermeister Kirschner berichtete
gestern in der Verkehrs-Deputation über die Ergebnisse smiier
Audienz beim Kaiser in der Angelegenheit der Berliner Ver¬
kehrs-Projekte. Die Berliner Verkehrs-Deputation erklärte ihre
Bereitwilligung zur Herstellung unterirdischer L-traßenbahn-
Anlageu vom Brandenburger Dor bis an das Opernhaus nach
den Plänen des Stadlbaurats Krause.

Blitzeinschlag.
Erbenheim, 17. Jnni . Heute vormittag schlug der Blitz in

das Wohnhaus des Schreinermeisters Stern,  ohne zu zünden.
Ein Schweizer, welcher im Stalle beschäftigt war, wurde betäubt.
Er erholte sich bald wieder.

Unglückliche Liebe.
Hannover, 16. Juni . In der Eilenriede wurde heute ein

Liebespaar gefunden, das einen Selbstmordversuch gemacht hatte.
Beide waren schwer verletzt. Es handelt sich um einen Schneider
namens Bauermann und eine Verkäuferin. Beide wurden nach
dem Krankenhause gebracht, wo sie hoffnungslos darniederliegen.
Das Motiv ist unglückliche Liebe.

Unwetter in Frankreich.
Paris , 17. Juni . Ein heftiges Gewitter ist über Paris

und Umgegend niedergegangen . Zahlreiche Unfälle waren
zu verzeichnen; ein Mann ist vom Blitze erschlagen.

Briefkasten.
ütntr nrr bitten tote auch äubcriich alr Bricikasunanzki-grnbrii ,u fcn»»eii#nm

Sebt »In- i muß mit grnau-r Namensum -rschrisi v-rirh -n sein und ei muß ihr die
uete Slbci- i. Quittung beige flgt werben. Die Redaktion übernimmt jlle die aus
Ärie f'aiUM » erteilten SluStiin te m t bie ptesgesetziiche Serantroottiing.

Lustige Witwe. Das Versprechen, Sie lebenslänglichzu
unterhalten, hätten Sie sich sollen schriftlich geben lassen, deuu
dann hätte es gesetzliche Kraft gehabt. Bezüglich dieser und
der übrigen Anfragen tun Sie gut, sich an einen Rechtsanwalt
zu wenden.

Abonnent in Würges. 1. Die Ortspolizei kann solche Ver¬
ordnungen erlassen. 2. Die Beschwerde gegen den Jleischbe-
schauer ist bei dem Landratsamte einzureichen.

Drucku. Verlag desWiesbadenerGenera l-Anzeig e rs
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion: i. V. Paul Lorenz,  für den Anzeigenteil: Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.
Ein Ehrentrnnk des Prinzen Ludwig von Bayern.

Berlin , 17. Juni . Während seines jüngsten Aufenthalts
Hierselbst besuchte Prinz Ludwig von Bayern in Begleitung des
bayerischen Gesandten Grafen von Lerchenfeld auch das Hotel
Adlon und besichtigte dieses. Nachdem er aus dem goldenen
Pokal, aus dem auch seinerzeit der Kaiser den Ehrentrunk ent¬
gegen»,genommen hatte, eine Probe 84er Steinberger Kabinett
gekostet hatte, verabschiedete er sich von dem Besitzer.

Jubiläum des Papstes.
Rom , ' Juni . Dar Papst wird die Jubiläums -Festlich-

keit durch ein großes Konsistorium zum Abschluß bringen.
In diesem Konsistorium werden 15 Kavdinäle ernannt wer¬
den. Der Papst wird bei dieser Gelegenheit eine Ansprache
über den Weltfrieden halten.

Maßnahmen der österreichischen Regierung gegen den
Studentenstreik.

Wien , 17. Juni . Nachdem die freiheitliche Studenten¬
schaft beschlossen hat im Streik auszuharren und die Vor¬
lesungen nicht mehr zu besuchen, sieht sich die Regierung
gezwungen, mit radikalen Maßnahmen vorzugehen. Man
befürchtet aus diesem Anlasse weitere ernste Konflikte.

Französische Preßstimmen über die angebliche Aeußerung
des Deutschen Kaisers.

Paris , 17. Juni . Petit Republiqud kommentiert heute
öle angebliche Aeußerung des deutschen Kaise r auf dem
Truppenübungsplatz in Döberitz. Das Blatt schreibt: Es ist
ongezeigt, sich nicht übermäßig über bie vom deutschen Kai¬
ser gesprochenen Worte auszuregen. Sollte die erwähnte
Aeußerung wirklich gefallen sein, so erheischte sie natürlich
unsere Aufmerksamkeit. Sie ist aber nicht derart , baß man
sich darüber außerordentlich aufregrn könnte, 1) weil sie
nicht die erste Aeußerung dressr Art ist und 2) weil die
gegenwärtige Lage in . wopa eine derartige ist, daß es nicht
von dem Willen eines einzigen Mannes ober Volkes ab¬
hängt , das Gleichgewicht Europas zu stören. — Die Au-
rore sagt, Kaiser Wilhelm ist, wie jedermann weiß, ein
großer Redner . Er hat schon oft Worte entschlüpfen
lassen, wie das Wort vom Trockenhalten des Pulvers und
vom geschliffenen Schwert , diesmal aber ist seine Aeußer¬
ung wirklich viel zu kriegerisch. Kaiser Wilhelm , der seit
20 Jahren über ein mächtiges Reich regiert , hat sich immer
als Friedenskaiser proklamiert und.man sollte glauben, daß
es fern Wunsch sei. in der Geschichte als Friedensfürst ver¬
ewigt zu bleiben. Seine Aeußerung in Döberitz würde ihn
jsdoch mit sich selbst in Widerpruch setzen.

Das Geschwader des Präsidenten Fallieres.
Paris , 17. Juni . DaS Geschwader, welches den Präsi¬

denten Fallieres auf seiner Reise nach Skandinavien be¬
gleiten wird , besteht aus dem Panzerschiff Varitch den
Kreuzern Dupetit Thouars und Cassini, sowie zwei Torpe¬
dobootzerstörern. Das Kommando über dieses Geschwader
ist dem Marinepräfekten von Brest übertragen worden.

Fallieres Besuch in Spanien.
Paris , 17. Juni . Während der Unterredung des Kö¬

nigs Alfons mit dem französischen Handelsminister Cruppi
war die Rede von dem bevorstehenden Besuche des fran¬
zösischen Präsidenten Fallieres in Spanien.

Voraussichtliche Witterung für 18. Juni von
der Dienststelle Weilburg: zeitweise wolkig,
strichweise Gewitter.

Niederschlagshöhe seit gesternt Weilburg 0,
Feidbera0, Neukirch0. Marburg0, Fulda 0,
Wiizeuhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern3.93, heute2.98
stand : Mainpegel Hwau gestern1.32, heute1.34

Lahnpegcl Weilburg gestern1.32, heute1.34
^ . Sonnenaufgang SAl  Mondaufqang 11.4418. 3’ in- Sonnenuntergang8.16 Monduntergang7.58

| Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
■ Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon I684.

Unter Blüten und Lüftenden Rosen
/fT&. sitzt sich's herrlich, aber auch da kann es einem

äySd  passieren , daß man sich erkältet. Aber haben Sic
sich erkältet, dann brauchen Sie noch lange nicht
an Schwitzbäder, an Tee und Umschläge zu denke»,

f Kausen Sie sich einfach eine Schachtel Fays ächte
Sodener Mineral-Pastillenu. Sie sollen sehen, wie
schnell Sie wieder der Alte sind. Die Schachtel

ff 1 kostet  nur 85 Pfennige, und jede Apotheke, Drogerie
und Mineralwasserhaiidlung verkauft sie. 12016

F 3

Bestbewährte
gesunde

und
rraagsn-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
ZurückgebliebeneKinder.

Allein-Vertretung für Wiesbaden:

VerlangenSie
überall

erstklassiges
Tafel¬

wasser!

Fritz Mack, Fernspr. 8333, Biehlstr. 15 a.

Wirkung der angeblichen Kaiserrede in England.
London, 17. Juni . Die Blätter widmen der kaiserlichen

Aeußerung in Döberitz fortdauernd lebhafte Aufmerksamkeit. Die
Rede des Kaisers erregt großes Aufsehen. Auch in den politi¬
schen Klubs bilden sie das Hauptgesprächsthema zwischen den Ab¬
geordneten und Diplomaten. Daily Mail erklärt, solche Aeuße-
rungen des Kaisers, wie sie in Döberitz gefallen sind, tragen
nicht dazu bei, den Frieden zu fördern. Wenn der Kaiser den
Frieden wünsche, dürfe er nicht Funken in die Schießpulver-
Magazine Europas werfen.

Der Schah und die Verfassung.
Teheran , 17. Juni . Der . Schah weigerte sich, ctuc Ab¬

ordnung der Nationalversammlung zu cnipfaugen, die ihm
eine Bittschrift unterbreiten wollte, worin Klage geführt
wird , da der Schah i&te Verfassung nicht achte. Fritz Schulz jun .. A.-GK, Leipzig. 11
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Handel und Verkehr.
kurzer Getreide . Wochenbericht der Preisberichtstelle deS

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 2. bis 15. Juni 1968.
Mit Ausnahme einiger kühler und regnerischer Tage

vurde die Witterung der letzten beiden Wochen im allge-
neinen als günstig erachtet. Immerhin begegnet man viel¬
fach stark von einander abweichenider Meinungen hinsichtlich
)er Sommersaaten , und auch beim Winterroggen wird die
Beurteilung durch die Verschiedenartigkeit des Standes
vesentlich erschwert. Was die Mnteaussichten im Aus-
larvde betrifft , so ist die Lage an der Donau und in Rußland
infolge mehrfach niedergegangener Regenfälle weniger be¬
unruhigend , aber immer noch ernst genug. Indes waren
für die Stimmung und den Preisgang während der letzten
beit nahezu ausschließlich die günstigen Ernte -Erwartungen
Nordamerikas entscheidend. Angesichts der Nachgiebigkeit
»er amerikanischen Forderungen zeigte sich Argentinien
sichtlich bestrebt. ŝeine Preisanspfüche mit denen seines nor¬
dischen Konkurrenten in Uebereinstimmung zu bringen.
Vle.ichzeitig verringerte sich der noch vor kurzem bestandene
Preisunterschied diessr Provenienzen -gegenüber dem in¬
ländischen Produkt auf wenige Mark . Dieser Umstand und
ne Schwierigkeit des Warenabsatzes im Jnlande veranlaßte
Sie Importeure zu Lieferungsabgaben , die den Juliwert in
wenigen Tagen um 10 ^ herabdrückten. tzm Anschluß an
Sie wieder 'fester gewordenen amerikanischen Märkte und
ruf die aus England gemeldete Belebung der Kauflust für
Ladungen trat auch hier eine Erholung ein. eHrbstliefa ung
wurde durch die rückläufige Bewegung weniger getroffen,
da die Klagen aus Rußland Abgeber vorsichtig machten.
Nehnliche Erwägungen waren im allgemeinen für die Hal¬
tung des Roggenmarktes maßgebend, der wohl zeitweise
durch die Schwäche des Weizcnmarktes mitgezogen wurde,
»um Schluß aber nur unwesentliche Preisverluste aufwies.
Fm übrigen hat sich die Nachfrage für diesen Artikel keines¬

wegs gebessert und gestaltete sich der Absatz namentlich mit
Rücksicht auf die neuerdings hinzugetretenen Qualitätsbe¬
fürchtungen nur noch schwieriger. Hafer war in den we¬
niger angebotenen besseren Sorten stärker gefragt , während
für die aeringeren und mit Geruch behafteten Qualitäten
der Absatz nach wie vor schleppend geblieben ist. Im Mais¬
geschäft begegneten Angebote aus den jetzt reichlicher heran¬
kommenden Zufuhren bei gedrückten Preisen geringer Un¬
ternehmungslust.

Der Vorstand der Beamten-Pensionskasse der Deutschen Le¬
bensversicherungsbank„Arminia" in München hat angezeigt, daß
die Kasse mit Genehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamtes für
Privatversicherung den Geschäftsbetrieb in Preußen ausgenom¬
men habe.

*
Berlin , 16. Juni . Die heutige Börse  bot zunächst wieder

ein sehr unerfreuliches Bild vollständiger Lustlosigkeit. Zur
wirtschaftlichen Depression hat sich nun auch ein gewisses politi¬
sches Mißbehagen gesellt, um die Spekulation von allen neuen
Geschäften abzuschrecken. Die Umsätze blieben ganz belang¬
los, und auch die Kursänderungen waren dementsprechend nur
gering. 3 Proz . deutsche Reichsanleihe weiter um 0.20 Proz.
nachgebend, worin man eine Wirkung der politischen Verstim¬
mung sehen sollte . Aber auch die übrigen Rentenwerte neigten
zur Schwäche Eine Erholung erfuhren allgemeine Elektrizitäts¬
aktien auf beruhigende Zeitungsäußerungen über die Wahrschein¬
lichkeit der Einführung der Elektrizitätssteuer. Sonst waren
noch Amerikaner Bahnen auf die etwas höheren Kurse aus New-
Nork gebessert. Laurahütte erholten sich auf Rückkäufe etwas,
da angeblich der Abschluß für das dritte Quartal sich nicht so.un¬
günstig gestaltet hatte wie angenommen wurde. Auch die übrigen
Hüttcnaktien zogen im Verlaufe meist auf Deckungen an, so
namentlich Bochumer, welche sich 0,65 gegen gestern höher stell¬
ten. Auf den anderen Nmsatzgebieten erholten sich die Kurse in
Rückwirkung der Besserung auf dem Montanmarkte größten¬
teils von der kleinen anfänglichen Abschwächung. Lombarden
gewannen ihren Rückgang von 0.80 nicht zurück. Ebenso lagen
Orientbahn, italienische Bahnen schwach. Tägliches Geld 3| .
Im weiteren Verlaufe machte die Besserung auf dem Montan¬
markte weitere Fortschritte. Auf dem Bankenmarkte konnten

Mittwoch. 17. Juni 1908.

sich aber Dresdner und Schaaffhausen nicht vollständig von der
anfänglichen Abschwächung erholen.

In der dritten Börsenstunde schwach aus Paris . Russen
nachgebend: auch österreichischeKreditaktien und.Lombarden nie.
driger. Jndustriewerte des .Kassamarktes geteilt.

Privat -Diskont 3^ Prozent.
Berlin , 16. Juni , 3 Uhr — Minuten. Nachbörse.  Kre.

ditaktien 195.40. Handelsgesellschaft 158.90. Kommerz. und
Diskontobank 107.—. Darmstädter Bank — . Deutsche Bank
228.—. Diskonto Kommandit. 171.10. Dresdner Bank 136.10.
Nationalbank 113.10. Schaaffhausenscher Bankverein 130.30
Russische Bank 126.—. Wiener Bankverein — . Lübeck-Buch^
ner —.—. Staatsbahn 147.90. Lombarden 25.—.. Anatolier
(60 Proz .) — . Baltimore u. Ohio 87.90. Kanada 156.10.
Orientbahn 116.70. Gotthardbähn — . Meridionalbahn 135.—.
Mittelmeer 80.20. Pennsylvania —.—. Prinz Heinrichbahn
117.90. Warschau-Wiener — . 8% Reichsanleihe 82.30. Buenos
Aires —.—. 4%% Chinesen — . 4%% japaner 89.20. 4%'
Russen(1902) 83.50. Spanier — . Türken (unifiz.) —.—. Tür.
ken-Lose 147.—. Ungar. Kronenrente —.—. Bochumer 207.60.
Deutsch-Luxemburger abgest. 147.—. Dortmunder C. 56,—
Hohenlohewerke— . Laurahütte 200.50. Phönix 169.60. Rhein.
Stahlwerke 167.50. Nombacher —.—. : Gelsenkirchen 185.19.
Harpener 195.—. Große Berl . Straßenb . 172-75. Packetfahrt
108.70. Hansa-Dampfschifs.-Akt.-Ges. —.—. Nordd. Lloyd 93.70.
Dynamit 153.50. Allg. Elektrizität 208.20.

Frankfurt a. M ., 16. Juni . Kurse von 1% bis 2% Uhr.
Kreditaktien 196.30 ä 195.40, Diskonto-Komm. 171.30 ä 171.10
ä, 171.20, Dresdner 136.70.

Staatsbahn 148—, Lombarden 26.20 24.90 ä 25.—, Balti¬
more 88.20.

Phönix 162.75 ä 163.— ä 162.75.
Paris , 16. Juni . Die Börse  war zu Beginn reserviert.

Dann erfolgten Realisierungen in allen Umsatzgebieten und die
Tendenz wurde träge wegen der Verstimmung hinsichtlich der
politischen Lage. Später trat eine Beruhigung ein und Rück¬
käufe führten zur allgemeinen Erholung. Schluß fest. Gold,
minen träge.

London, 16. Juni . (W.B .) Silber  24 %-

Berliner Börse , 16 «Jaul I 9 ö 8fl Berlin . Bankdiskont 4V8°/o, Lombardztnsfuß SVa®/», Privatdiskönt SVs^
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Dtsch. Fds U. Sia2lS-Pap. Charlttb.95, 961H
Ot.Rchs.Schatz 4 i 99.4Ü1CDüsseid. 88/03 3kj
de. 1912 4 90.408 !Flberf.Si.0.99 4

do. fäll.1.7.01 3v1 OO.GOG do. de. 89
do fäll.l 10.01 3ä 100 008 Ess.StAIV.V91 34
do. fäll.1.4.01 3‘, SS 606 Hall. St.-Anl. 4
Pr.Schatzl 912 4 99 5058 do. 86 92 3*
Dt. Reichs-Anl. 4 99 6056 Hann.St.-A 95 3X
do. do. 3k, 91 80b Kiel.SlA. 98/1t 4
du. do. 3 82,30bG do. 04 -17 4

Preuss.cons.A. 3tz 9?.7DbB do. 07/17 4
do. de. 3 82.30nG do. 69/98 31»
do. do. 4 99.6058 do01.02 .04 3%

Bad. St.Anl. 01 4 99 506 Magdeb.97 ulO 4
do. do. 1902 3ü do. 06 u 11 4

Bayer. St.-Anl 4 99.7656 do. 75/91-u02 3ki
do. do. 8* 91.756 MöndcnerSt.A 4
do. Eisb-Anl. 3 Naumburg. 97 3%

Brem.Anl.1899 di, Peiner St.-Anl i )i
do. 05 uk. 15 3k, Stendal. Ci 3t
do. 96. . . . 3 Stettiner St.-A.

Cass.Laodescr SK 91 568 Wleebad. 1901
do. XXI. u. 17 3- Berl. Pfdb b
do. XXII.u. 74 4 39.566 do. do 4*

i HmD.am.93 99 9L.00b6 do. neue 4
| do. do. 1902 i &2.QQG do. do. 3»
! do. do. 1907 4 99.70b do. do. i
!HessStA.93/00 3S Cnt.Ldsch 4
do 06 050405 3 SO 70b do. do 3ü

Ido. do 09 4 do. do 8
Oldb.St.KrdObl 3« KuruNeum f«i Brardeob.Pr-A 04 88.8056 do. do.

!HannPAVII.VI1IZ Osipreucs.4
Ostpr. Prv.Obl. 4 98 505 do. 3*

! do. do 3V 88.6SbG PommLnd. 35
1 Pomm. PrvAn! 3i 86 756 do. do. 3
!Posen. Prv.*Anl 3k. 80.40b Posensche4
1 do. do 8 do 3«
Rhein Prv.-Obt. 34 90105 Sächsisch 4
do. IX. XI.XIV3 82.1OG do. 3o
do. XX. XXI4 99.008 do. 3

Schl.Hlst.PrvA.4 Sehls, altl 3^
do. do. 3V do. L, A 4
do.Land-Mt. 3i do L, C. 4

7eÜow. Anleihe4 97.BOB SchlHIstLc 3ü
Westf.Prv-Anl. 3 do du. 4
do. do. 3» 90 608 WestfLand 4
do. do. 4 99 008 do. do. ft

Westpr. Pr,Anl. 3is Wstp.ritt. 1k
AltonaSt.-A.01 4 98 25B do. do 3
BarmerSt.-Anl. 3V. 90 508 fHannovsch4
Berliner St.Anl. 3» 94.50G do. 3V
do. 1882 98 3» 81.7558 Hess-Nass 4
do. St.-Syn. 1. 4 do. 3*

Bresl.St.-A.91 3ly 91.30b KuruNsum4
Bromorg.St.-A. 34 30.106 do. do 317

de. do. 4 97 75G Pomm. 4
Charittb.89'93 d 100 008 do. 39
do. OTu. 17 4 99.96b Posensch. 4 |

90.751)sa.8oe
90.25G
99 75b
95 506
94 252
98 20 ’o
93.506

98.606

9810b
92 606
91.50b

92.306
98.25B
90.756

91.256
90.00B

99608
916056
82.006

90.255B
80 806
95 .006
92.5G6

100.306
S9.93bG
91 .3056
82 .80,ü

100 756
01 106

100 106
92.75oG
83 006
94 206
99.506
99.506
89 75;«
97.50b
98.106
89 .0056
92 306
85 006

99 008
91 306

. 99 006
90.50b

I 93.1OG

Posensch. 3k, 90.506
Preuss. 4 96506

do. 31,
Rb.-Westf 4

do. S'i Sv 598
Sächsisch 4 93.Q0G
Schles. . . 4 98 396

do. Sk» 91 .306
Schl. Holst 4 86 606

do. 3-5
Bad.Präm A67 4 150.10b
Brnschw.20TL. fre 170.30b
Colu-Mind.P.A. 35 133.006
Hamb. 50Tlr.l. 3
Lübecker do. 35
M8ln.7Guld.-L. frc. 37.30B
Oldecb.4071.1. 3 130.00bG

Ausländist hs Fonds.

B.Äir.StA.100L
do. do. Pes,

Lissabon. St.A.
Stockh.SU.84

4Jt6
4
4

90.751«
101.50b
80.75bG

Eisenbahn Siamm-Aktien

Argent.An! vS7
do. inn4Ci00W
do.äuss 100l»i
de.Ges8.8.96
Bulg.SI.-Anl.92
CAil« Gold-Anl.
Chm.Anl.vl S95

do. ».1896
do. ».1398

GnechA.81 84
do. Goldrente
de, Mcnopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Reale.
Me*ikanAol20l
Oeeterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Siloerr. .
do.1SSOlose

Port.StA.unf.il
do. III. Soeo

Rumin. 1903
do. 1898

Ruse,Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnf.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Scdwed.StA.86
Serd.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
I do. Baed.-A.

do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

Allg Dt.Kleinb
Braunschw.Id
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
frankt.Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-HetteUA
liegn.Raw.t .A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats

_ do. Südb(Lb.)
99.UObß'Wärscb.-Wien
96 90bG
94 30b
86.7EbG

101.25b
96.69bG
51.006
39,50bG
51.2586
89.8066
81.306G

Mitteltneer
Print Henri. .
Westsir. Eisnb.
Zschipk.Finstw|132-

94 00!*
130 508
137 2563%-1

8^ 118.506
4M 92,500

98 606
178.50b

3!i 58.0066
416 83 256

26 401,1!

117.30b
78.7566

270.00G
Eissnbatin-Priar.-Obligat.
Dux-PragerGldj3
ElisWestbG.stt 4

do. , 1890! 4Galiz.Carlludw: 4
Kasch.Odb.GId 4

do. Silb. 89 4
Cest.Ung.St.alt; 3
do. ErgzgsnetZ; 3

101.100 Ido. Staats Gold 4
99.00bGJdo. Nordwest.15

Südöst.(lomb.) 2.6
do. Obi. Gold; 5

152.30bG
63 90bG

frei 10 60G
5 101.20B

88 50b
83 70b
95 25bG

7810b
109.50G-

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGrias!89er
Sud-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Wosc.KiewWor
Mosco-Rj3san
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08:

95.75bB|Süd-Ost 1898
-Wladikawk . 98!
K .50bG Anat.Eisb.-Obl.
-ido .Ergänz.Netz
96.30SG’Gotthardbahn.
87.00G- ItalEisb.O.st.g.
86.90hG;lia!.Mitt8lmeer

146.90b Cntr.Pac. 1949
93 25h iS.louisS.Franc
92.80b St.Louisll. IncB
83.ö0bG SouthPac.1912
96 20boiTehuant8p.G.A.(

77.80bG
37.300

97.100

85806
82 4056
95 6056

104.406
91 90b

89.30b
8240b
80.1öbG
85.4066
81.75b
8510b
801066
80 1066
80.10bG
82.10b

101.406
101.706

70806

95.200
70.30b

100.900

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Rerl.Hyp.-Bank' 31j
3o.Vu.VI.uk.14! 4^
do.l.u.ll.uk,14 4
dD.lllu.IV.uk15 4
Br.-Hann.H.-B. Btz
do. XVI.XVIII. 4

Dtsch. Grdcr. I. 3ä
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do do. 1908

Hann Bndcr.
do. do. II.

Meekl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

MeeklStr. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdor.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. *.07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 190ÖU. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917

89806
101 406
97 301!
97.5006
93 456
97.3006

128 906
316111.25b
4 97 50«
4
4
314 89 506

96.5GbG
87.50h0
95.5006
90.0006
92506
90 506
95.506
83.256
99.5006

105.506
97.1006
97.2006
97.3006
98.2006
90 5906
91.306
95.5006
91 006
97.756
95.0006

113.006

Pr.PI6 XXIH.12i 31
do. XXVI. 1914 35
do. XXIV. 1912 3V
do.Kleinb.-Obl.4
do.6omm. 0bl. 3»
do. VI. 1917 4
do. IV. 1912 314
Rhn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82 3‘,
do. Comm.Obl. 3!y
Rhein-WB.l.lll. 4

do. II. IV. 34
Sachs.Bodoncr3",
SchlesBodcrPI4

do. do. 3^
WesId.Bodencr4

do. do. 1113V
Bank-Aktien,

92.75bG!Reichsbank. .
92.00dG; Rhein.Disc.Ges
90.30bGjRhein.Hyp.-Bk.
S6.00bGiRh.Westf.Bdcr.
90.30bGiRuss.Bk. f.a.H.
99 006 jSchaaffh.Bnkv.
93.10bG<Sch!e6. Bankv.
97 306
89.806
91.506
96.30bG
89.306
91 506
96.40bG
87.8QbG
97 006
90 506

Barmer Bankv.; 7\ 123.25bG
' g.-MarkBk/ 8^ 152.25bG
8rf HandeisGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Disc8.abg
do. WechsI.B.

rCoim u. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank112
Dtsch.Effekt-B. 4^

4^110.256
96.60bG
89 60G
97.206
97.6ÖG
97.75bG
98.30bG
83.906
90.606
90.40bG
91.006
95.10bG
38.256
96.606
96.8056
98.006
97.006
93.1OG
83.5056
97.006
97.006G
97.256
97.1ObG
97.20hit
98.25ÜG

do. Hyp.Bk.100, 7!L136:0056
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. Leihhaus.
do.Pf'andbr.Bk.

159.10b
118.60bG
168 256
124.50G
153 508
116.506
143 008
106 5056
106.00G
107.0056
123.25b
227.75b
100106

171.0056
136.2SbG
157.5056
153.5056
170.106
133 2556
125 256
121.006
161.5056
121.1OG
113.0056
119.001)6
139 008
94.00b

115.0056
107.106
113.106

5^104.00b
7̂ 136.00bG' 120.306
7̂ 150.306
‘ 180.30b
5ü110.8CbG

113.706
7L137.0056

Sudd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

154 4056
131.506

152 0856
126.50b
130 8056

7%155.1OG
' 169 256
7 135 306
6%|1Q2.25B

Indnstrie-Akffen.
Accunrulat. Fa012S193.aabG
A.-G.f.Mont.Ind
Aifeld-Gron. P. 7
Allg.Elektr.Gesll2
AlsenPortlCemjH
Angl. Contin. .| 714
AnhalterKohl8n’ 0
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussstj16^
Böhm. Brauh
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgo
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eitert. Farcen
do. Papierf.

25

65.25b
118.50b
208.25b
211.506
108.506
104.586
148.756
449 50b
253.7556
95.256

114.506
173.251)6
227.50b

25 3l3 .C0bB
282.0056
94 006

fir 9f)QnOki:208.0056
133 256
178.50bli
203.000

130.251)6
260.006
559.00b
206.006
423.006
125.0058
320.2556
412.506
215.006
219 00b
160.0056
339.0056

20 255.00b
289.5056
55.75bG

299.008
312.0056
115 506

13 ;123.2556
22 |298.75bG
10 !l 53.006

146.50b
367 008
402.00b
78.25b

Engl. Woliwar.
Eschweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMseh
Hannov.Masch.
Harbf.-WienG
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb,
Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggf!
Hösch.Eis.o.St.
Höchst. Farbw.
HoWaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw.Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KölilmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lrndenbr. Unna
Linden.Brauer.
Loui$8Tiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.&Schwrt,
Nahm. Koch&C,
NeuoBod.-A.-G,

0
9!

lü
12
7

12
10
1b
10

fb|3518
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

k38
8
8

101.00b
201 0056
139.00nG
151.0GB
320 606
105506
185 80b
56.5056
75.1ObG

143 758
211.5056
125.0056
129.50G
306.0056
65.506

32650b
376 OObG
155.00b
116 25oG
154 25b
194.75b
142.50bG
150.756

189.6056
176.006
392106
211,50b
445 50b

78.00bG
343 005B
78508

135008
210 8056
149.506
300.008
262 40b
196.50b
193 756
125.256
82.2556

182.1056
200 80b
182.000
116.306
39.75nG
66.006

80 0058
230.7556

97.40b
107.5056
495.006
105.506
114 005
129 536
86101,6

170.00Q

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb.ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel15
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Romhach. Hütt.
Rositz. Braunk.
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Früh am Morgen,
wenn Ihr Körper ausgeruht hat, brauchen Sie kein Getränk,
das Ihnen unzuträgliche Reizstoffe zuführt. Trinken Sie
Kathreiners Malzkaffee, der vollen Kaffee-Genuß ohne jede
schädliche Nebenwirkung bietet. Er ist besonders Kindern,
Herzleidenden, Nervösen, kurz allen, denen Bohnenkaffee oder
Tee nicht zuträglich ist, unentbehrlich. Kathreiners Malz-
kafsee ist sehr bekömmlich, wohlschmeckend'und billig. Seit
nahezu 18 Jahren glänzend bewährt! Er ist kein Surro¬
gat,  sondern liefert ohne jeden weiteren Zusatz das beste
und billigste Haus - und Familiengetränk. Täglich von
Millionen Menschen getrunken und von vielen Aerzten warm
empfohlen. Nur echt im_g.es3hlosscnen Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp und
der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Wichtig ist die richtige Zubereitung. Man achte darauf,
daß Kathreiners Malzkaffce niemals lose ausgewogen ver¬
kauft wird. 12151
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Druckempfindliche.

Magenleidende nach Hessing,
Geheimrat

Hoffa u. A.

^ » » I alle bekannten Systeme und
wfdClOndllQr Anfertigung nach Mass in

eigenen Werkstätten.
Korsette zum Erleichtern und Verbessern von

Gang und Haltung bei
MQftjelenkverrenkunäen.

Fa*itx Ass mann,
Spezial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunnen)
Für Damen : Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korsett-Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris und

Berlin tätig gewesen . 11542

1 hochfeine Salongarnitur best, aus Sofa, 4 Sesseln, hellbraun
gepreßter scidcnplüsch.

1 hochfeine Salongarnitnr best, au?Sofa, 2 Sesseln, rot Plüsch
mit Stickerei im Auftrag billig zu verkaufen 12223

Möbel -Lager

Philipp Schiocker,
Hellmundstratze2« . HellmundstraKe 26.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

betr. Abänderung der Hausnummern.

Anläßlich der auf Grund des Gebäudesteuergesetzes vom
21. Mai 1861 zurzeit in Ausführung begriffenen Gebäudesteuer¬
revision wird eine sorgfältige Nachprüfung und — soweit er¬
forderlich — Berichtigung der Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen werden . Aenderungen der
Hausnummern sind in allen Straßen zu erwarten , wo durch
Aenderung im Bestände der Gebäude Unordnung in die Nu¬
merierung gebracht ist, wo dieselben Nummern mit Buch¬
stabenunterscheidung (10 a , 106) Vorkommen , oder wo durch ge¬
plante Straßenanlagen oder Bebauung freier Grundstücke Aen¬
derungen im Bestände der Gebäude vorauszusehen ' sind.

Die Unnumerierungen werden im Laufe dieses Jahres
ststgestellt und sollen Anfangs Mai 1909 (bei Ausgabe des Adreß.
buches für 1909 ) in Kraft treten . Die betroffenen Hauseigen¬
tümer erhalten seinerzeit besondere Benachrichtigungen.

Auskunft wird im Stadtvermessungsamt Rathaus Zim¬
mer 35 erteilt , soweit das vor Durchführung der Revisions¬
arbeiten möglich ist.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die im
§ 2 der Polizei -Verordnung vom 15 . Juni 1903 betr . Beschaf¬
fung und Anbringung von Hausnummerschildern angegebenen
Abmessungen lediglich Mindestmaße darstellen , daß es zur Er¬
höhung der Deutlichkeit zweckmäßig und deshalb dringend er¬
wünscht ist, wenn bei Beschaffung neuer Nummerschildör diese
erheblich größer als die angegebenen Mindestmaße genommen
werden.

Anträg auf Zuteilung neuer , oder Abänderung bestehender
Hausnummern sind an das Stadtvermessungsamt , alle son¬
stigen die Hausnumerierung betreffenden Anträge u . dergl.
sind an die Königliche Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden , im Mai 1908.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße , zwischen Taunus - und Lehrstraße,

soll im Juni ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn und Geh¬
wege in Kleinpflaster bezw . Mosaik und Asphalt begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Känalnetz , oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
11689_ Städtisches Straßenbauamt.

, Bekanntmachung.
In der Schlichterstrabe von Haus Nr . 10 bis Adolfsallee

soll im Juli ds . Js . mit km Umbau der Fahrbahn in Klem-
vflaster begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die Kabel¬
netze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden,  20 . Mai 1908 . 11767
Städtisches Straße,ibauamt.

Bekanntmachung.
In der Wellritzstraßc . auf Frontlänge der städtischen Ge-

erbeschule, soll im Juli mit dem Umbau der Fahrbahn in
tampfasphalt begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
HIenden, oder etwa zu verändernden Hansanschlüsse an die
abelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
'd Gasleitung fertiggestellt sein . t „ cm -r.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für,

asbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
ausbcsitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um-
hend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
uSführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean-
agen.

Wiesbaden,  18 . Mai 1908 . 11763
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Ncrotalstraße zwischen Helnrichsberg und

aus Nr . 41 soll im Juli mit dem Umbau des nördlichen Gek
Ws in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
blenden oder etwa zu verändernden Hausanschluste an re
abelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und
^slcitung sertiggestellt sein . . , m  . f . „ ,a

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrate
wr 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Aus-
'»ch der neuen Straßendecken werden daher d^e beteiligten
ausbcsitzer und GrundstückScigentümer aufgesordcrt , umgehend
" den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die Ausfuh-
»ng der noch notwendigen Änschlnßarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, 13. Juni 1908. ,
Städtisches Straßenbauamt.

Mittwoch , den 17. Juni 1908.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar . — 2. des Taglöhners Johann Blckert , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12 . 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider-
gehilfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi , Lina geb . Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix . geb.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf . — 6a be§ - Büffetiers Albert
Berger , geb. am 25 . 2. 1872 zu Feuerbach . — 7. des Muhlen-
bauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1. 1868 zu Oberoffleiden . -
8. des Taglöhners Eduard Fraund , geb . am 26 . 4 . 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. am 27 . 5. 1864 zu
Eschenhahn . — 11. - 12 . der Ehefrau Theobald Hell¬
meister , Philippine , geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hendericks , geb . am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14. der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12 . 1862 zu Kemel . — 15. der ledigen Anna Klein , geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16 . der Ehefrau des Fla-
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geb. Becker , geb. 22. 9.
1876 zu Frankfurt a . M . — 17. des Tapezierergehilfeu Wil-
Helm Maybach , geb. am 27 . 3. 1874 zu Wiesbaden . 18 . des Tag-
löhners Rabanus Nauheimer , geb . am 28 . 8. 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7. 11 . 1867 zu Wies¬
baden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben . — 21 . der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb. am 2 . 9 . 1863 zu Ob-erstein . — 22. -
- - 23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14.

>7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie¬
del , geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen . — 24 . des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb. am 27 . 5. 1882 zu Wetzlar . — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des Kutschers Max Schön-
banm , geb. am 29 . 5 . 1877 zu Oberdollendorf . — 29 . des Tag¬
löhners Georg Bcikler , geb . am 22 . 6 . 1849 zu Hechtsheim . —
28a . der led. Maria Reuß , geboren am 28. 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23. 2. 1874 zu Heidel¬
berg . — 30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Hai-
ger . 30a des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3. 12. 1872
zu Würges . — 31. des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am
9. 9. 1868 zu Weinberg . — 32. des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen . 33 . der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser . Emilie geb . Wagenbach , geb . am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden . — Der Tagl . Peter Spitzner , geb. am 8. 2.
1870 zu Schiersfeld.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 12209
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.

.Die Ausführung von 4 Hokztoren und 2 Türen für die Wirt¬
schaftshöfe auf dem Südfriedhof soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können , während der Vormittagsdienststunden im Städt,
Baubureau , Adlerstraße 4, P., Fernsprecher : Stadtamt , einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschl . Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 <§. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bis zum Verdingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 24. Juni 1908 , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt . Zuschlagsfrist : 20 Tage.

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
12214 Städt . Hochiauamt . Hochbauten auf dem Südsriedhof.

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein¬
zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl . der Sonder¬
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vornüttagsdienststunden im Rathausc
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1908 , vormittags 10y 2 Uhr,
im Rathausc Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der ' etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbcnen und ausgesüllten Ber-
dingungssormular eingcreichten Angebote werden bei der Zu-
schlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11. Jnni 1908 . 12143

Städtisches Kanalbauamt.

23 Jahrgang.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die Akziseabfer-

tigungsstelle Neugasse 6a sind jetzt unter Nr . 593 direkt an
das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt (Magistrat)
ist künftig nicht mehr zu benutzen . 11896

Wiesbaden , den 27 . Mai 1908.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl . September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 27 . März 1907.

Städt . Akzise-Amk.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr . als Wein

keller gepachtete Kellerraum unter dem Feuerwehrgebäude ist
zum 1. Dezember 1903 anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur Neu-
gasse 6 a, Eingang Schulgasse , eingesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908 . 11944

Städtisches Akziseamt.

Aenderung der Besuchszeiten im städtischen Krankenhaus.
Bei der starken Belegung des Krankenhauses ist der Kran-

kenbesuch in dem jetzigen Umfang (an Sonntagen meist 1000
Personen ) und der Ausdehnung von 3mal wöchentlich 2 Stun¬
den mit außerordentlichen Belästigungen für die Kranken der-
knüpft . Da im allgemeinen bei einem bettlägerigen Kranken
schon ein y >stündiger Besuch ermüdend wirkt , ist es im In¬
teresse der Kranken dringend erforderlich , daß die bis jetzt gül¬
tig gewesenen Besuchszeiten entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieses Jahres ab werden deshalb als allge-
meine Besuchszeiten die Nachmittagsstunden von 2—3 Uhr an
jedem Mittwoch , Freitag und Sonntag festgesetzt. Die AuS-
dehnung der Besuchsstunden bis 4 Uhr wird hiermit aufge-
hoben.

Besuche zu anderen Stunden unterliegen der besonderen
ärztlichen Genehmigung , die aber jederzeit bei genügender Be¬
gründung erteilt wird . In solchen Fällen haben die Besucher
den Namen des betr . Kranken , den sie zu esuchen wünschen , bei
der Telephonistin anzugeben , die bei dem Arzt telephonisch die
Genehmigung rinholt.

Bei Schwerkranken muß der Besuch im eigenen Interesse
der Kranken von der Zustimmung des Arztes abhängig gemacht
werden . Zu Kranken mit übertragbaren Krankheiten kann im
allgemeinen wegen der Gefahr der Weiterverschleppung nie¬
mann zugelassen werden . Den Angehörigen Scharlach - oder
Diphtheriekranker wird Gelegenheit gegeben , letztere durch das
Fenster zu sehen . , ,

Alle Besucher haben den Haupterngang an der Schwal-
bacherstraße zu passieren und erhalten dort von dem diensttuen-
den Portier entsprechende Anweisung.

Das Mitbringen von Genußmitteln , insbesondere von gei-
stigen Getränken aller Art , in das Krankenhaus ist verboten.
Zuwiderhandelnde werden von dem Besuche der Anstalt ausge-
schlossen. Pakete , Körbe , Handtaschen und dergl . dürfen nicht
mit auf die Krankenabteilung genommen , sondern müssen dem
Portier übergeben werden.

Das Mitbringen von Hunden in die Anstalt ist verboten.
Wiesbaden , den 15 . Mai 1908.

Städtisches Krankenhaus.

Nichtamtlicher Teil
Freiwillige Feuerwehr.

1. Halbzng.
Montag , den 22. Juni , abends 7.30 Uhr , Uebung des 1.

Halbzuges (Leiter 1, Omnibusspritze 1 und Tender ) im Hofe der
Feuerwehrstation . 1W25

Wiesbaden , den 16 . Juni 1908.
j Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
2. Halbzug.

Dienstag , den 23 . Juni , abends 7.30 Uhr . Uebung des 2.
Halbzuges (Leiter 2, Omnibusspritze 2 und Saugspritze 3) im
Hofe der Feuerwache . 12226

Wiesbaden , den 16 . Juni 1908.
Die Branddirektion.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß der
Herr Landrat in Wiesbaden nach seiner im Kreisblatt für den
Landkreis Wiesbaden vom 11. Juni 1908 , Nr . 68, abgedruckten
Bekanntmachung vom 10. Juni 1908 , gemäß § 6 Abs. 1 des Ver-
einsgesetzes vom 19. April ds . Js . (R .-G .-Bl . S . 151) und Ab¬
schnitt 1a der Verordnung des Herrn Ministers des Innern
vom 8. Mai ds . Js . zur Ausführung des gedachten § 6 für die
(Gemeinde Sonnenberg die nachstehenden Zeitungen als Publi¬
kationsorgane für die Veranstaltung öffentlicher Versammlungen
zur Erörterung politischer Angelegenheiten bestimmt hat:

1. den Wiesbadener General -Anzeiger — täglich erscheinend
2. den Nass . Anzeiger , Kreisblatt für den Landkreis Wies¬

baden — mit Unterbrechungen erscheinend.
S o n n e n b e r g , 12. Juni 1908 . 12196

Die Polizeiverwaltnng . B u che l t , Bürgermeister . ,
J .-Nr . 3463.
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Parkstrasse 30.Kuranstalt Dr . Abend,
[Holm. Kfm ., Riesa.
Hotel Adler Badhaus,  Langgasse 42, 44 u. 46.
Knabe , Kfm ., Riesa . — Pfützen , Rent . m. Fr., Virnheim . —

Kemden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
_ i rt t *- ’XT TT1W » »v, TV Ssipfrpn . — Wal - Mohrhamas , Kfm . m. Fr ., Siegen . — Vogt , Köm. m. Fr., Siegen . — Wal¬
ker m . Fr., Neu -York.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Vietze , Fr ., Leipzig.

Mohrhardt , Rent . m.  Tochter , Gotha» — Kleineich m . f *r., So.
lingen .— Kleineich , Solingen . — Rademacher , Ing ., Düsseldorf,

Hömberg , Fr . m . 3 Kindern , Witten.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Telchow , Direktor , Berlin . — Lohmann , Pfarrer m. Fr .,
Lehnitz . — Naumann , Frl ., Leipzig . — Schremmer, Fr . m. Toch¬
ter , Berlin . — Ochert , Kfm . m. Fr., Berlin . - Wundrack , Polizei-
Kommissar m. Fr ., Schwerin . — Ahlbrecht m. Fr., Nordhausen . —
Thurm, Kanzleirat m. Fr., Naumburg . — Hirschle , Kfm ., Wien.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Kalthoff m. Fr., Essen . — Lyon m . Fr., London . — Aron-

«on, Frl., Hamburg.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.

Rung , Fr . m . Tocht . u . Bed., Berlin.
Luftkurort Bahnholz.

Treiss , Frl ., Kolmar.
•Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26-

Wigand , Landesbaurat , Krefeld.
Hotel Bender,  Häfnergasse 16.

Pauser , Rent ., Offenbach.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27

Zimmermann m. Fr., Breslau . — Bohl , Kfm ., Halle . tRur-
ges , Dr., Manchester.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
van Oven, Frl ., Amsterdam . — Ludwig , iBergrat m. Fr ., Bo¬

chum . — Gros, Fr ., Esch . — Fischer , Frl ., Vietz . — Becker , Idar . .
— Woltze , Dr., Neuss . — Woltze , Frl ., Neuss . — Woltze , Köln.
— Radecke , Prof, . Berlin . — Ulrich , Fr ., Berlin . — Dreyfus-
Merzbacher , Fr . m. Tocht ., Basel.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Töpfer, Pfarrer , Teichwitz . — Daub L. Grubenbes ., Eiser-

feld . — Daub , Frl . Rent ., Eiserfeld . — Daub, Frl -, Eiserfeld . —
Seidel , Fr., Plauen i. T.
Hotel Burghof,  Langgasse 21—23 , u. Metzgergasse 30—32.

Heymann , Kfm ., Berlin . — Baum , Kfm ., Berlin . — Kamp,
Kfm ., Elberfeld.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 33.
Ehinger , Kfm ., Mannheim . -— Joachimsthal , Kfm ., Dresden.

- Koeniger , Kfm -, Köln . — Assmann , Kfm., Frankfurt . — Ho-
tich , London . — Nussenstein , Kfm . m . Fr., Opladen . — Humb-
wiger , Kfm ., Kolmar .— Bockat .Kfm . m . Fr., Hamburg .— Diehl,
Kfm ., Chemnitz . — Schindls , Kfm., Berlin . — Leonhardt m. Toch¬
ter , Dresden . — Zimmermann , Kfm ., Erfurt . — Jürgens , Kfm .,
Hannover.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Haensch , Fr ., Mainz.

Hotel und Badhaus Continental,  Langgasse 36.
Wleklinski , Kfm . m. Fr., Posen . — Maarmann , Kfm ., Kaninetz.
Lähnind, Kfm ., Greiz.

Dietenmühle (Kuranstalt ) , Parkstrasse 44.
Opelt, Fr . m. Tocht ., Warschau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Weygand , Ing ., München . — Schütz , Forstmeister , Landshut.

Teigmann , Fr ., Weimar . — Bachrodt , 2 Frl ., Düsseldorf . von
Norden , Kfm ., Köln . — Pfeiffer , Kfm -, Stuttgart . — Bay , Kfm .,
Stuttgart . — Leonhardt , Kfm ., Cannstadt . — Fahrenkamp , Ing.
m. Fr., Bonn . — Nestmann , Kfm ., Leipzig . — Weill Kfm ., Lan
dau . — Weber , Kfm., Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Lewin , Kfm . m. Fr ., Berlin . - Kane , 2 Frl ., Irland . - Lind-

ström , Fabrikbes ., Helsingfors.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring,

Gassner , Bad Nauheim . — Schmidt , Student , Köln . — Do¬
nath , .Student , Jena . — Gassner m . Farn-, Finsterwalde . —
Meyer , Inspektor m . Fr ., Schwientochlowitz.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Birnbaum , Kfm ., Mainz . — Singer , Kfm ., Berlin . — Kann-

giesser , Kfm . m. Fr ., Hannover . — Moos, Oberbauassistent m.
Fr ., Hildesheim . — Manns , Eisenbahnsekretär m . Fr., Hannover.
_ Schiemann , Dr. med. m . Fr., Teinach . — Straut , Bahnmeister,
Dortmund . - Schalk , Kfm ., Diteln . - Albert , Kfm ., Dizteln.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bohr , Eisenbahnassistent m. Fr ., Krefeld . — Fahr , Kfm .,

Hamburg . — Joachimsthal , Fr., Dresden . — Schroeder , Oberlahn¬
stein . — Osterchrist m. Fr ., Würzburg . — Löw, Fr ., Bad Dürk¬
heim . — Mensel , Kfm ., Nürnberg . — Bergmann, Fabrikant , Göp¬
pingen.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Spietz , Lehrer , Giessen . — Busch , Perlburg Kothe , Pro¬

kurist , Emden . - Heinrich , Fabrikant m. Fr ., Perlberg . - Brun¬
nabend , Kfm ., Köln.

Dr. Friedlaenders Sanatorium,  Friedrichshöhe,
Leberberg 14.

Deutschmann , Frl ., Dresden . - Siegel , Fr ., Pössneck . — Ne-
hemias , Kfm ., Strassburg . — Nehemias , Fr., Strassburg.

Hotel Fürstenhof,  Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
v. Valck , Oberleut . m . Fr., Haag . — Heitmann , Dr., Frank¬

furt.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Ohrich, Fr . Rent ., Berlin . — Brand , Leipzig.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Bernstein , Kfm ., Mainz . — Cohn , Kfm ., Berlin Lammle,
Kfm ., Stuttgart . — Michaeli , Kfm ., Berlin . — Stöcker , Kfm .,
Kassel . — Kalender, Kfm ., Berlin . — Bauer , Kfm ., Mannheim . —
Wolf , Kfm ., Karlsruhe . — Dietrich , Kfm . m . Fr ., Berlin.
Klingele , Kfm ., Todtnau Heemy , Kfm., Göttingen . — Wie¬
mann m. Farn., St . Johann . — Jung , Kfm ., Pirmasens . — Ket¬
tenhofen , Kfm ., Ems . — Haas , Kfm ., Berlin . — Schlesinger , KTra.,
Berlin . — Blochert , Kfm ., Berlin . — Marx , Kfm ., Berlin . —
Meyer , Kmf ., Berlin . — Zinn, Kfm . m. Fr ., Plauen . — Victor,
Kfm ., Solingen . — Peerboom , Kfm ., Düsseldorf . — Urdey , Ober-

’ing ., Bonn . — Lohr, Kfm ., Frankfurt . — Mane, Kfm ., Frankfurt.
— Seibert , Kfm ., Siegen . — Reineker , Kfm ., Berlin . — Reuter,
Kfm ., Hanau . — Scheidt , Kfm., Koblenz . — Pimmes , Kfm ., Ruhr-
iort. — Heinz , Ing ., Karlsruhe . — Wieg , Kfm ., Altona . — Schir¬
mer. Direktor . Werden . — Winter . Kfm . m. Fr ., Siegen . — Tho-

Endrip, Direktor , Linz . — Jansen , Kfm ., M.-Gladbach . —
Karthaus , Kfm ., M.-Gladbach . — Wenth , Kfm . m. Fr ., Ant¬
werpen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Grimm, Architekt m. Fr ., München . — Pieper m. Fr ., Berlin.

— Grohn , Proviantmeister m. Fr., Bonn . — Perlberg , Kfm ., Wer¬
nigerode . — Platte , Fabrikant m. Fr ., Ronsdorf . — Tauck , Kfm .,
Hamburg.

Hotel Holländischer Hof,  Rheinbahnstrasse 5.
Baab , Kfm ., Alzey . — Obermeyer , Frl ., Wien . — Schenk,

Tri ., Leipzig.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.

Henschke m. Fr ., Magdeburg . — v . Sehr , Baron , Mitau . —
Bade m. Fr., Gr.-Voigtshagen . — v . Behr , Fr. Baronin , Mitau . —
Broge m. Fr., Aarhus.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Beiersdorf , Fr . m. Tochter , Berlin . — Zur Iacobsmühlen , Dr .,

•Bremen.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —

Rühmkorff , Ing ., Köln . — Fondelius , Frl ., Stockholm . —
Hellström , Frl ., Stockholm . — Afelt , Frl ., Stockholm.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Hahn ,Kfm . m. Fr., Mannheim . — Malbin, Kfm ., Minsk.

Weisse Lilie,  Häfnergasse 8.
Reinhardt , Frl ., Stettin . — Baerwald , Zollrat m. Fr ., Stet¬

tin . — Knauer , Kfm ., Schweinfurt . — Hemerle , Kfm ., Zeilsheim.
— Schreiner , Kfm . m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Weminger , Leut ., Neuburg .— Henkel , Geh. Sekretär , Gr.»

Lichterfelde . — Eekälefcen, Oberzahlmeister , Durlach . — Lorenz,
Architekt , Saarbrücken.

Metropole u Monopo  1, Wilhelmstr . 6 u. 8.
Basch , Kfm ., Berlin . — Grünthal , Kfm ., Berlin . — Meder,

Berlin . — Sinnige , Amsterdam . — Eisenberg , Berlin . — Bradsky,
Berlin . — SehwaVBohmer , Köln . — Back , Frankfurt . — Drathen,
Weingutsbes ., Aldegund . — Walbrecht , Kfm -, Barmen . — Bösken,
m. Fr ., Duisburg . — Bosch von Drakestein m. Fr., Utrecht . —
Marks , Kfm., Köln . — Neyon , Bad Nauheim . — Holler , Kfm .,
Hamburg .— Pieper , Kfm . m. Fr., Zürich . — Rückert , Fabrikant,
Gr.-Schönau .— Lendler , Apotheker m. Fr ., Hanau . — Deines m.
Fr., Hanau . — Mathias , Berlin . — Rosenberg , Fabrikdirektor,
Paris.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

van Hattum van Ellewantsdyk , Scheveningen . — Prumens,
Fr, Dr ., Beverwyk . — Farnes m. Farn., London . — van Hattum,
Scheveningen . — Lichtervelde , Komtesse m. Bed., Schweden . —
Boom , Dr. m. Fr ., Bussum . — v . Lehmann , Baron m. Bed ., Lon¬
don. — Gautier , Fr ., Scheveningen.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Sternberg , Fr . Odessa . — v. Buchwald , Fr ., Ungarn . — von

Jtnine , Erzell ., Fr . m. Bed ., Petersburg.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

v. Eschwege , Baron , Berlin . — Wehmeyer , Frl ., Erfurt.
Bahre , Justizrat m. Fr., Lübbecke.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Iacob , Kfm ., Pirmasens . — Grebe, Revisor , Gronau . — Eber¬

hardt , Kfm . m. Fr ., Frankfurt . — Brauns , Kfm ., Hannover . —
Scheere S.tud . med ., Eschwege . — Maas , Kfm ., Mannheim . —
Klein , Kfm ., Frankfurt . — Lion , Kfm ., Frankfurt . — Vigelius,
Kfm ., Limburg . — Sondheimer , fm., Mannheim . — Zellerkopf,
Obersteiger , Sterkrade . — Lorenz , Hannover . — Riesenberg , Frl .,
Aachen . — Stern , Kfm ., Nürnberg - Maier , Kfm ., Köln .. —
Langlot , Kfm ., Würzburg . — Langlot , Würzburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 0.
Fürst , Fr . Rent . m. Tocht ., Berlin . — Meyer , Fr . Dr., Berlin.

— Kerp , Fr ., Köln . — Baron von Fyörvary , Feldzeugmeister u.
Gardekapitän m . Bed-, Budapest .—Riedel , Kfm ., Zittau . — Vo¬
gel , Journalist m . Fr ., Brüssel . — Györgyei , Fr . Gutsbes .m . Bed .,
Budapest.

Hotel du Parc u . Bristol,  Wilhelmstr . 28—30.
Haas , Fr . Kommerzienrat , Sinn. —■Retzlaff , Fr . Hauptm . m.

Fr ., Strassburg.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Clässner , Fr ., Höhscheid .— Hertzberg , Fr., Hamburg . —
Apel , Fr., Halberstadt . — Levin , Fr., Hannorer . — Termin . Di¬
rektor , St . Johann.

Prirat - Hotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Knodt , Zahnarzt , Trier . — Lambert , Trier, — Heuer , Frl .,

Lüneburg . — Luhmann , Frl ., Lüneburg.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Rekatzky , Kfm ., Frankfurt . — May , Strassburg . — Müller
m . Fr ., Köln . — Molcel, Würzburg . — Hesot , Würzburg.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Schüffler , Bonncheuer . — Meyer , Kfm m. Fr ., Hannover . —

Bahnsen , Husong . — Fick , Husong . — Meuser , Villmar . — Que-
ebarth , Kfm ., Steglitz.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Seeliger , Ingen .. Hagen.

Hotel Quisisana,  Parkstr . 5 u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Küuntzle , Fr . Majori ], Freiburg . — Küentzle , Leut ., Freiburg

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Bahren , Gutsbes ., Düsseldorf . — Dostert , Kfm ., Köln . —

Hartmann , Kfm ., Köln . — Vaspari , Direktor , Hamburg . — Knie-
ce , Rent . m. Tocht ., Düsseldorf . — Hübscher , Kfm ., Ilmenau . —
Hössrich , Kfm ., Ilmenau . — Walter , Kfm ., Stuttgart Cohn,
Rent ., Hortforth . — Ost , Prokurist , Kreuznach . — Schüvekamp,
Kfm ., Essen . — Rohr , Fabrikant , Hilden.

Hotel Reichspost.  Nikolasstr . 16—18.
Kreis , Dr . med. m. 'Fr ., Hastenberg . — Völler , m. Fr .^

Strassburg . — Heise , Kfm . m. Fr ., Berlin . — Gillert , Kfm ., Ham-
bürg . — Schweiger , Berlin . — Goers , Staatsbeamter m. Fr .,
Wien . — Hirsch m. Fr ., Chicago . — Natorp , Kfm ., Wülfrath . —

— Rosewald , Kfm ., Köln.
Rhein - Hotel,  Rhednstrasse 16

Kunz , Ing ., Hannover . — Korn , Fr ., Saarbrücken . — Bäu-
ning , Forstmeister m. Fr » Rieth . — Schlagne , Fr ., Charlotten-
bürg . — Braun , Kfm . m. Fr ., Kassel.

Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstrasse 45.
Koppe , Kfm .m . Tochter , Brieg . — Löpex , Advokat , Grana¬

da. — Garcica , Advokat m. Tocht ., Granada . — Trujillo , Rent
m. Fr ., Granada . Fahr, Kfm ., Hohenstein -Ernst thal.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Baumhöfener , Fabrikant m. Fr, . Bielefeld . — On Barclay,

Fr., m. Tvcht ., Neu -York . — Bates , 2 Frl ., Neu -York . — Kedller.
Greig, London . — Greig, London.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Braun , JsJm., Lieh. — Gabriel , Kfm ., Bildstock . — Geh-

micken , Berlin.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Raths , Fähnrich , Bitsch . — Bellardi , Fabrikbes ., Krefeld.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Seligmann , Kfm ., Gelsenkirchen . — Gross, Kfm ., G-elsenkir-
chen . — Wagner , Kfm ., Bochum . — Nemrow , Kfm . m . Schwester,
Leipzig . — Lewin , Frl, . Berlin . — Snitsler , Kfm . m. Fr ., Ant¬
werpen , — Siegel , 2 Hm . Kflte ., Nürnberg . — Rosenau , Kfm,,
Hagenburg.

Sanatorium Dr . Säü §, Parkstrasse.
Hecht m. Schwester , Mannheim . — Kicken , Fr ., Aachen.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Neidjnger , Kfm ., Koburg . — Mosecker , Fabrikbes . m. Fr.,

Münster a . St.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 8.
Maier , Kfm, . München . — Vogel , Kfm . m. Fr ., Strassburg.

— Jackson , Rent . m. Fr ., Penrith — Hirschler , Frl ., Philadelphia.
Hirschler , Philadelphia . — Silvernade m. Fr ., Philadelphia . —
Schsich -Manow , Ministerialdirektor , Sofia . — Guttfeld , rFI.,
Liegnitz . — Guttfeld , Fr ., Liegnitz.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.
Bartram m. Tochter , Neumünster.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Baruch , Rügenwalde . —*Merkel , Fr ., Lemberg . — Usbeck,

Osnabrück . — Treis , Kfm ., Merl . — Arndt , Görlitz . — Tilger^
Dr. med ., St . Ludwig . — Spiegel , Kfm ., Charlottenburg.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Arnold , Kfm ., Dresden . — Simons , Kfm ., M.-Gladbach . — Pe¬

ters , Dr. med ., M.-Gladbach . — Simon, Frl ., M.-Gladbach . - Fioy-
et , Dr . med ., M.-Gladbach . - - Trümmer , Frl ., Wien . — Seiher , Fr.
m. Tocht ., Meiningen . — Kupsch , Kfm . m. Farn., Leipzig . — de
la Haye , Kfm ., Niederlahnstein.

Taunus - Hotel,  Rhe '-“' trasse 19.
Kromm , Rent . m. Fr ., Elberfeld . — Oobite, Rent . m .Fr ., Lon-

daon . — [Bellwinkel , Kfm . m. Fr.) Hamburg . — Memrath,
Kfm . m. Fr„ Hirde -Dortmund . — Esbach , Fr. Amtsgerichtsrat
m. Sohn , Breslau . — Eichweb , Kfm ., Düsseldorf . — Stoeckicht,
Rent ., Göttingen . — Stoeckicht , Kfm ., Göttingen . — Horztezky,
Rent . m. Fr ., Breslau . — Mayer , Kfm . m. Fr ., Antwerpen . —
Witt , Subdirektor m. Fr ., Danzig . — Pott , Fabrikant m . Fr.,
Braunschweig . — Schurr, Obering . m. Fr ., Witten . — Sichert,
Kfm ., Frankfurt . — Desquin , 2 Frl . Rent ., Antwerpen . — Melius,
Rent ., Antwerpen . — Simon , Frl . Rent ., Köln . — Rohnstein , Dr.
med., Spandau . — Claud, Kfm ., Köln . — Hofpauer , Kgl . Hof¬
schauspieler , München . — Hupp , Kfm ., Barmen . — Janss F,ri.
Rent ., Bruck.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Stottmeister , Kgl . Stabsveterinär , Weissenhöhe . — Krepli»,

Fabrikant m. Fr ., Hörde . — Müller , Kfm ., Neuwied . — Voigt,
Budapest . — Wickert m. Fr ., Ichenheim.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,  Wilhelmstr . 1.
Lippincoth , Frl ., Philadelphia . — Müller, Frl ., Philadelphia.

— Stürtz , Bonn . — Söhren , Direktor , Bonn — dauert , Bank¬
direktor , Bonn . — Vetter , Düsseldorf . — Luyken , Wesel . —
Gottschalk , Dir .. Oberkassel . — Rosendahl , Fr. Lendrichter . —
Eppnes , Fr . Dr ., Essen . — Schlüter , Fr . Geheimrat , Essen . —,
Gtrieffenhagen , Fr . m. Tochter , Göttingen . — Schultz , Finster-
walde . — Resel , Fr., Paris . — Ettinger , Petersburg . — Netter w.
Faun., Mannheim . — Collart , Ingen ., Luxemburg . — Kopp , Kfm-
m. Fr ., Odessa . — Köhler , San .-Rat Dr. m. Farn., Berlin . — Leih
holz , Dr . m. Fr ., Berlin . — Cuzzo Trea, Dr. m. Fr ., Saarbrücken.
— Cuzzo Trea m. Fr., Bologna . — Sarna , Dr . m . Fr ., Czern-
stochau.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lemke ) Frl ., Hamburg . — Gerritsma , Kfm . m. Fr ., Oster¬

beck . — Hoffmann , Apothekenbes . Dr. m. Fr. u. Mütter , Chri¬
stianstadt . — Potthoff , Kfm . m. Fr., Froidenberg . — Mahn w-
Fr ., Berlin.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7. . fl
John , Fr ., Lübeck . — Ferger , Bürgermeister a. D., Wester¬

burg . — Michaelis , Fr . m. Bed ., Berlin . — Schnitz , Student,
Berlin . — Greuling , Kfm ., Diez . — Westhoff , Zahnarzt , Köln. - *
Westhoff , Frl ., Köln . — Meyer m. Fr ., Wilhelmshaven . — Tho¬
mas , Buchhändler , Antwerpen . — Kuntze , Frl ., Schwerin.
Kremer , Itgnsdorf . — Götze m. Fr ., Hamburg . — Pfarrius , Pfar¬
rer , Dvdenau . — Witte , Rent . m. Farn., Langfuhr . — Lesemeister
Kmf .-, Köln . — Meess , St . Johann.

Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.
Brazdora , Frl ., Prag . — Kuböcek , Fr ., Prag . — Irle,

rienborn . —Timmers , Kfm . m. Fr., Essen . — Häifke , Kfm ., Berlin- 1
de Gruyter , s'Gravenhage.

Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
Hoefer , Fr . m. Tocht ., Hanau . — Gloger , Frl ., Hamburg . "

Scheper . Diakonissin , Bochum . — Göbcl m. Fr., Essen . — Ok* e1>' \
Fr., Kopenhagen.

Augen heilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Becker , Frl ., Oaloutta . — Knox , Journalist , Ennis . —

bus , Hahnstätten . — Schwab , Peter .Assmannshausen . — Messe ,
Flörsheim . — Driet , Molsbert
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Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.
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Neu Praktisch Billig
ist das seit Jahren von mir mit bestem Erfolg eingeführte= Lasch-Uonservenglas•
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist durch einge¬
schliffenen Hals und breiten Gummiring mit Lappen. Weiter
haben die Gläser den Vorzug, daß diese in Rex - und Wecks-
Apparate passen und nur die Hälfte kosten als Rex und

i Weck. Meine sehenswerte Ausstellung mit Konserven aller
Art in diesen Gläsern bitte ich zu beachten.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - und Gelee -Gläser » Einkochkrüge»
k,  s. w. zu billigsten Preisen.

^üd - ÜLaiaflBaiflg , M.; F . Knapp,
Saststaschen
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13.

-AN - UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

Wo  8

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
. . ART im GQterbahnhof.

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch-Sirupe

wie

Kognak
Liköre

Essige
empfehlen
Wilb.

G. m. b. H.

Schulberg8
Telefon 542 . Telefon 542.
En -gros . En -detail.

11648

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit-
schnittebenützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosse Favorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Plate - direkt von
derlnternatfonalen Schnlttmanu-

Ch. Hemmer , Langg

Haararbesten -Spezial -Geschäff.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von 3 Mk. an. Haarunterlagen mit und
ohne Deckhaaren, moderne Stirnfrisnren , Toupets » sowie alle vorkommenden Haararbeiten in

bester Ausführung zu billigen Preisen.

Stifteten—Shampoomeren. Separater vamen-Salon
Alle Damen, welche Haarersatz nötig haben» wenden sich vertrauensvoll,

Damen-Dalo« vollständig ungeniert ist, an
Damen- und Herren - Friseur,
Bletchstraße, Ecke Helenenstraße.K . Löbig.

Verlag vonC.G.Uunze'sNachfolger in Wiesbaden
©es * Prinzpapa.

Operette in drei Akten vonW . Jaeoby Musik von Heinz Lewin . (Aufgeführt,
resp. in Vorbereitung in fast sämtlichen größeren Städten Deutschlands, ferner in Warschau

(in russischer Sprache), New-Aork, Stockholm re.)

Die Schlager der„Prinzpapa"
»Rackers, Rackers sind sie all '"» Das sind meine Ahnen ", »Darling , ich
liebe dich", „Mir ist so leicht» als ob ich Flügel hält ' re. re. sind für Gesang
lnd stlavier erschienen und in allen Mnsikalienhandlungen zu haben . Ferner

~ " ~ Hefter: Virginia -Walzer

Eingang

für Klavier wie für Orchester: D . 56

Magdeburger General -Anzeiger:
Musik zu Prinzpapa kommt dem

festen gleich» was die Neuzeit auf
ha? Gebiete der Operette gebracht

schlesische Zeitung . Heinz Lewin
purste sich zu einem der erfolgreich¬
sten Operetten -Komponisten anf-

schwingen.
schlesische Volksftimme : „Die
Partitur besticht durch ihren Reichtum

an hübschen Melodien "

Urteils der presse:
Hannoversches Tagblatt : „Die
Komposition verrät eine stark per¬

sönliche Note/'
Erfurter Anzeiger : „Die Musik
ist gefällig, temperamentvoll und von

packendem Rythmus ."
Wiesbadener Generalanzeiger:
„Die Melodien sind überall ein -

schmeichelnd» prickelnd."
Wiesbadener Volksblatt : „Heinz
Lewin ist elegant u. graziös selbst in der
Burleske . Er hat in diesem Genre

nicht viel Konkurrenz.

Ressekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von 60 Pfg . an, 12018
Korb ;, Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küferwaren , Toilette,
Reise; und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wifflch
Emserstrasse 2, Ecke Schwal;

bacherstr . Telephon 3531.

Putzextrakt
!
versend , alliährl . d. allein . Fabrik I
FrltzScüulz lun.fl.-6.Iieipzlg. I

11980

Von Mlffwoch, den 17. Juni ab, beginnt der

Saison - Ausverkauf
sämtlicher Damen -Konfektion;

Jackenkleider
Wasch-Kleider
Taillen-Kleider
Spitzen-u.Tüllblusen
Umbänge

Theater-Mäntel
Reise-Mäntel
Regenmäntel
Seidene Blusen
KostoRöcke

etc . etc.

Oie Preise sind aussergewöhnlich billige.
Verkauf nur gegen bar. 12229

ff. Preiselbeeren
solange Vorrat per Pfund ^38 Pf ., 10 Pfund -Eimer 3 .23 M.

65 Liter RShrsahdaffee 45 ps.
llalobion-Nährsalzkassee

Pfund LS Pf ., ist der beste, billigste und gesundeste.
' Postpaket n. auswärts 4,83 M. gegen Nachnahme.

E. Diffrich,

Dr. Oetker’s Puddingpulver
ist das beste!

Warum? z. 1.

I. Es ist das einzige , welches aus dem besten
und teuersten Puder,
nämlich aus Reispuder,
hergestellt wird,
welcheII. Es ist das einzige , welches knochenbildende
Salze enthält, welche
für den wachsenden
Körper unentbehrlich
sind.

III. Die Fabrikation und Verpackung der Pudding¬
pulver entsprechen in jeder Weise den Anforderungen
der Hygiene.

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Päckchen 25 Pfg.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

ßjtflOtt Wohnungen— Zimmer—
t | Wvvl » •Vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Lokalitäten zuSuchen Sie JSS
CtO Dienstboten — Arbeiter,

♦JUvvll vtv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Sie it9enö toeId^
Zte etwas zu verkaufen oder

Zttchet ^ Zte etwas zu kaufen—

schien Sie auf der Rückseite daS
VWIUI Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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Samstag den 27 . ca *.
Schluss Oes total «HusueMs sämtlicher

Teppiche, Vorhänge, Portieren. Tischdecken, Steppdecken, Schlafdecken, viwandecken, Länserstoffe ic.
in unserem provisorisch gemieteten Lokale

Webergasse 9
Da wir diese Waren in unserem Manufaktur-Laden nicht unterbringen können, werden diese Artikel jetzt größtenteils mit

bedeutendem Verlust ausverkauft . =

gegenüber
unsrem Manufakturwarengeschäft.

gegenüber
unserem Manufakturwarengeschäft

8 . & Co

mit und ohne Fuß.

taHier
für empfindliche

Füße.
11717

Niederlage bei:

L. D. Jung
Speil-ipi für Haas- und Hemer®.

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Grösste
Auswahl.

«J Billigste Preise!

( . Schmucks 13.

Lmaille-firmenschiläer
liefert in jeder Größe als Spezialität 11694

Wiesbadener Emaillier-Werkm-UW ':,
Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben).

3Iuf jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

861E

ofofidor!
cfofideßer ofeidenfloff
für “Futter und ‘Mnterrödke.

‘Treis: Tflk.
ffltte Farben vorrätig.

Sflffeinver/cauf:

£f. üferfy

91 . 2635
und besteht iu:

echt Mahagoni mit
uFtllUrij Intarsien

1 Sofa, Umbau mit seitlichen
Schränken u . Spiegel

1 Salonschrank
1 Salontisch
1 Sofa m;j Mohair Boccle

u. ff. AplikationM.910
2 Sessel
2 Stühle
1 Salonständer

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch für 12 Person
6 Lederstühle
1 Diwan mit ff.Moquette frise
1 Ueberbau Ds CJA
1 Serviertisch IW* O av.

Schlafzimmer,

<8-
ßanggcffg
----- 20 . -----

188
12021

Unterschrift des Abonnenten:

G

G

r- ®
G

ein wirk¬
lich guter

,_ _ sehr spar¬
samer u d bei Äusserst billiger Gaskocher
empfiehlt in blau =emaillierter Ausstattung schon von

Hk . IS .— an. 11855
Hch. Adolf V/eŷ andf, Eisenw.-Handlung,

Ecke Weber - und Saalgasse.

2 Bettstellen
2 Nachttische m.Marmorplatten
1 Waschkommode m. Marmorpl.

u. aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelschrank , 3-teiljg
2 Stühle

Ruestern mit
Intarsien

1 Handtuchhalter
2 Patentmatratzen mit Polster-,

schutzdeckel
2 Rossharmatratzen , 2-teilig,

geschnürt aus garantiert rein
Rosshar mit zwei 11® OCR
Kopfkeilen « 1. OOO

G.
Möbelhaus

Tel . 151. Taunussfr . 39 . ^ isii.
12091

Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe- u. Arbeitsstunden für Schüler aller Klassen. — Vorzügl
Erfolge auch mit Primanern u. Abiturienten. — Schnelleu.,grüniW
liche Vorbereitung ans alle Examina , befand, das tfUjiÜli'P'
Prima . Abiturientenexameu. Nicht versetzte Tertianer t6s
standen das Einjährige nach3 mouatl . Vorbereitung. Deutschm
Ausländer. Glänzende Zeugnisse zur Vcrftlgung.

Schwalbacherstratzc 30 , 2. rechts.

Telefon 226 Telefon 5236
silberblaueu und gelben, in schöner Ware empfiehlt 12020

W. A . Schmidt Nachf.,
28 Moritzstratze 28.

Zigarrenladen«

Hosenträger
portemonenais

11998 billigll

A. Letschert,
Fanlbrunvenstr. 10.

1 WIE
In jedem Geschäft , das rote Marken führt,
Sammelbücher mit 20 Marken gratis verabfolg«

bei Ihren Einkäufen rote Rabattmarke
zu fordern.

■

12W
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Zu vermieten.
r Wohnungen. 1

4 Zimmer.
Mtt  Schloß . 1. Et . 4 Z., Bad. K.
m.Spsk-,kl Gärtch., clekt.Lichtincl.
^ss .1500M5z. v. Sigbert. 1846

Mcherstr . 29 . Vdh. 2x4 -Zim.
g. Küche. Mans., 2 Kell., Preis
650 Mk. p. sof. zu verm. Näh. b.
K. Wagner, Vdh., Sout . 7393

3 Zimmer.
ftölerstr. 69 , pari , gr. 3 Zim-

merwohn. a. 1. Juli z v, Näh.
das., 1 l. o. Wörthstr.19,1 . 1810

Mrechtstratze LI , Vdh. 1. St .,
z Zim, n. Zubeh. (Dachw.), im
Abschl. a. gl. o. sp. zu verm. 7401

Dotzheimerstr. 88 , Vdh. 3. St.
sch. 3-Zim.-Wohn. m. Balk, u.
Maas, zu verm. N. I.St . l. 1700

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zimmerwohnung auf sofort zu
verm. Näh. 1. St . r. 1798

Zteiugassr 23 , V., eine Dachw.
v. 3 Z., Kücheu. Zub. gl od.
sp. zu vermieten. 1857

Walramstr . 8 , Bäckerladen, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung zum
1. Juli zu vermieten. 1643

2 Zimmer.
Albrechtstr. 81 pt., Mans.-Wohn.,

2 Z. u. Küchea. 1. Juli z. v.7379
Blücherstr . 28 »Hth., 2X2 -Zim^

Küche u. Keller per sofort zu
vermieten. Näh. bei F . Wagner,
Vorderh. Souterrain . 7392

Dotzheimerstr. 88 . Mtlb. 2. St .,
sch. 2-Zim.-Wohn. ni. Kam. sof.
o. sp. z. verm. N. Wh . 1. 1. 1702

Herrn «, iihlgaffe 3 » Dachlogis
v. 2 Zim , Küche u. Keller fo;
fort zu verm. Näh pari . 1885

Johaunisvergerstr . 2 , Stb. 2.
St , eine sch. 2-Zim.-Wohn. m.
2 Kellern sofort zu verm. 1383

rudwtgstr . 8 , Frontspitz, 2 Z.,
Küche u Zub., 16 Mk. mon.,
zu vermieten._ 1774

Platterstr . 28 , eine abgeschl. 2-
Z.-Wohn. a. 1.Juli zu vm. 7281

Platterstr 48 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh.Emserstr. 35,1 . 7359

Steingasse .' Ecke Schachtstraße^
freundl. Dachwohn., 2 Z. und
K., sofort. Näh. part . 1661

Schachtstr. 9 . 2 Zimmer und
Küche billig aus gleich od. spät.
zu vermieten. _ 1882

Scheffelstratze 8 , Stb. 2. Etage,
schöne2-Zim.-Wohn., Balkon,
Gas , wegzugshalber sofort zu
vermieten. Näh. Vdh. 3. Etage
bei Schwank._ 7298

Schiersteine' landstr. 10, a d. n.
Kaserne, 2-Z.-W. z. v. Pr . 240 b.
270 Mk. Näh, das. 1843

1 Zimmer.
Adlerstraße 30 , ein einzelnes

Zimmer zu vermieten.
_ 1734

Adlerstr . 69 , part., 1 gr. Zim.,
Küche, Kell. a. 1. Juli z. v. Näh.
das., 1 l. o. Wörthstr 19,1. 1805

Dotzheimerstr. 88 , Hth. 1. St .,
1- oder 2-Zim.-Wohn. sogb zu
verm. Näh. Vdh., I .St . l. 1704

Dotzheimerstr. 107 , Hth, schöne
1 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu verm. Näh. 1. St . r. 1802

Luisenplatz 3 , p. ein groß. Zim.
m. Glasabschl. möbl. o. unmöbl.
an einz. Herrn zu verm. Näh.
3. Stock rechts. 1841

Nettelbeckstr. 14, 1- u. 2-Zim.-
wohnung z. vm. 6927

Luisenstraße 17, Hth. 1 l.,
freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten: 7332'Schachtstratze6, Hth. p., 1 Z.

und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm. 1449 Moritzstr. 30 , Laden, möbl. Z

m. od. ohne Pens, zu verm. 73>4

Nerostraße 41, 1. St , r., Zim.
mit.Pension von 3 u. 4 Mk. pro
Tag zu vermieten. 1890

Walramstr. 8 » , mehrere Dach¬
wohn , je 1 Zim. u. Küchea. gl.
o. sp. zu verm. Näh. part. 1879

| Möbl. Zimmer, f Orauienstr, 23 , Hth. 1. l. erh.
2 reiitl. Zlrb. Logis. 7344

Bleichstr. 34. Hth. 3. St. l., eiuf.
möbl. Mansarde zu verm. 1842

Platterstraße 112, Schweizers-
g. tnöbl. Zimmer, Näh. Wald,
Verb. elek. Bahn, mit u. ohne
Pension. Näh. das. 1694Blücherstr. 3 », 1. r. 2 möbl Z.

zu vertu., herrl. Aussicht, 7347
Dotzheimerstr. 120,11 ., möbl.

Dtansdzim. in. reiz. Ferns. an
1—2 Herr. m.Frühst . p. W 3M.

7133

SeSaustr. 11. 2. St . ein freund¬
lich möbliertes Zünmer auf so¬
fort zu vermieten. 1891

Aorkstraße 13, Mittelb. p., eins
möbl. Zim . bill. zu verm. 1762Feldstratze3 k. r. Arb. Schläfst.

erh. m. od. o. Kost. 7373 Wellritzstr. 40 , Htb. 1 l., möbl.
Zimnter an anst. Arb. od, an
Fräul . zu verm. 1851,

Helenenstr. 10, 2. St. r. b.Leber
erhalten reinliche Arbeiter Kost
uitd Logis. 1840 Wesrendstr. 8 » Vdh. 3. Stock

ein ntöbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 1833

Hellmundstr. 40,1 . St,, erhält
reinlicher Arbeiter möbl. Zim¬
mer, per Woche3.50 Mk. 1876 Vtöbl. Züniner ttt. h. Auss. i. ang.

Hause, sof. bill. zu verm Eing.
iin Lad. od. Rücks. d. d. Metzger-

' gaffe. Zu erfr. Markstr . 23.3 Et

Lauagaffe 33 , Eing. Goldg. 18,
3 St , l., ein möbl Zintmer zu
verinieten. 1849

Läden.

3-Zimmerwohnung
per 1. Oktober von anständigem
Mieter ges. Gefl. Offert, mit
Preisangabe unt. Pi . 319 an«
d. Exp, d. Bl._ 12124

Gesucht
zum 1. Okt . villenartiges Land¬
haus, mit 8—10 Zimmern und
gutem Gemüsegarten, in d. Nähe
von Wiesbaden zu mieten.

Ilngebote mit Preisangabe u.
T. M. 100 Glogau hauptpost-

' lagernd. 12193

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufenen offenen Stellen enthält, wird
von vormittags V,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales
Manritiusstratze 8, kostenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General -AuzelgerS.

Bahnhofstr . 10 , mein kleiner.
Luden sofort oder später .zu
vermieten._ 1850

8 Werkstätten etc. I
Arndtstr . 7» ein Lagerraum,

3 Abteilungen, auf gleich zu
vermieten._ 1864

Slettelbeckstr. 14 , Lagerr. und
Büror ., ev. auch getr. z. vm. 6926

gesuche.

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

r
lon

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
Männliche.

Taglöhner , der fahren kann, für
Feldarb.ges.Schwalb.-Str .47s7386
15—20 tücht. Erdarbeiter gesucht
Adolf Tröster, Kellerstr. 18. 7410

Schlosserlehrliug gesucht.
Luiscnstraße 16._ 11911

Unentgeltlicher
llrbeitrnachwei;.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsari für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Berkaufrpersonal.
Köchinnen.

Allein-. Haus-, Küchen- und
Kindermädchen.

Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufiiiädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

Genser -Verbandtz »Verband
deutscher Hoteldienertz Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Weibliche.

m
welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor-
notiercn lassen. 11993

Expedition des

Erfahr ., träft. Mädchen . welch,
mit der Wäscheu. Bügeln Bescheid
weiß, zu einem 3jähr. Knaben zum
1. Juli gesucht. Vorzust. nachm,
v. 2—4, abends 6—9 Uhr. Zeugu.
vorzuleg. Dotzheimerstr.582. 105

Geübte Kleidermacheriu ge¬
sucht. Yorkstraße3, 2. St . 7398

Anständ. Monatsmädcheu
gesucht. Nerostraße 30,2 . St . 7361

Tücht. packerimien
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik, .Menes"
7216 Rhcingauerstr. 7.

Lehrmädchen
gegen sofort. Berg, gesucht 7215

Zigarettenfabrik „Mencs"
Rheingaucrstr. 7.

Stellen suchen.

24 I ., militärfr ., bisher in Kolo-
nialw.-, Getreide- u. Agenturge¬
schäft tätig gewes. sucht passende
Stelle für 1. Juli . Offert, erbet.
U. kr . 332 a. d. Exp. d. Bl. 12207

Solider , zuverlässiger Kanf-
mau » empfiehlt sichi.Beitragen
von Büchern oder sonstig, schriftl.
Arbeiten. Gest. Offert, erb. n. Jn.
341.an die Exped. d. Bl [7406

Verheir. Kutscher mit prima
Zeugnissen, sucht bessere Lebens¬
stellung irg. welch. Branche. 7382

H. Ernst, Dotzheimerstr. 57.

T. Küchenchef, empf. s. z. Aush.
11803 Mauergasse 8, 1, r.

Jgr . Mau «, unverh., in Haus-
u. Gartenarbeit crf., sucht baldigst
Stellg . Helenenstr. 9, Hth. 2. 1883

Ein Fräulein sucht Stellung als
Wäscheverwalterin
oder Stütze. Offerten an Frau
Rietz, Hanaua . M., Schnur-
straße 11._ F. 50
Zwei best. Mädchenm. gut.Zeugn.
such. Stelle o. Hausmädchen, durch
Frau Rieß , Stellenvermittl., Ha¬
nau a. M ., Schnurstr. 11. F. 51

Dame (Masseuse) sucht aui
1. Okt. 2 Z. u. Küche. Off. unt
R . R . postl. Hauptpost. 1848

Bügelwäsche w. äugen, u. schön
besorgt. Wellritzstr. 39, 2. l. 7395

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 1880

Eleonorenstraße 7, 2. Et. l.

Zu  verkaufen.
Immobilien.

LandhausÄ »,8S
lat. - Objekt, zu verkaufen. An¬
zahlung ca. Mk. 5000. Offert, u.
11. 336 an die Exped. 7389

IV Mein rentables Haus
möchte gerne gegen kleine Villa
vertauschen.  Offerten unter
kt. 338 an die Exped. d. Bl. 12221

Diverse._
FnchsstUten, Blutpfrd., 5-

jähr., 1,68 m hoch, tadell. Gäng.,
ju verkauf. Adlerstraße 53. 7363

Hafen-Preistiere (Belgische
Riesen), Junge und Alte, zu ver¬
kaufen. Moritzstraße 66. 1757

Gut gehend. Friseurgeschäst
zu verkaufen. Off. u. Id . 326 in

Ein Geschäftsdreirad zu ver¬
kaufen. Näh. Obsthäuschen bei
der Hauptpost._1847

halber arb. Matr . nebst eins. Waschtisch
bill. zu vk. Zietenring 8, 4. 1. 1837

Bild wolle man unter endstehen-
der Chiffre entsenden. Strengste Nur Neugasse 22,1. A

•vuiuij vuu yui euiyq.uuuu«
Aachblattes. Dasselbe bietet klein.
Druckerei, Journal , od. Kaufm. b.
G-legenh. zu sich. Exist. Off. u. km
W a. d. Exped. des Blatt . 12220

Die frühere Kaffe eh alle in
«» brich ist zu verkaufen. Zerleg¬
er , leicht aufzustellen, passend für
Werkstatt od. Gartenh., 6 m lang,
Mzw breit. Näheres Obsthäus-
?kn, untere Rhcinstraße. 7379
^ Irin gebrauchter, stehender
Mnkenthaler

« 3 Atmosphären ilcbcrdruck
»ut Sichcrheitsrohr, aso nicht
lon;eiiionsbedürftig, zu verkmifen.

Nah, i. d. Exped. d. Bl. 11323
IfMlfillPr gut erhalt., leicht, für
MM !,150Mk. zu verk. 12189

100Hattenheim, postl.
Gebr. «sttziges Break bMlg

w verkaufen 1866
i ^ Oranienstraße 34.

Katzkarrchcn und ein
!o,7,rrkarrchcn zu verkaufen
,8bo  Oranienstraße 64.
k «; Fcberrollen , lGietz-
Ntz(1500 Ltr.), I Selbstfahrer
^k'swert zu verkaufen. 7131
^ " nnenbera . Langgassc 14.2 8nHl>Nbillig zu verkaufen.

Näh, b.Henningcr,
«l-bricherstraßc 16, part. 7388

Kinderbett , weiß m. Matratze,
Sportwagen , weiß m. Gummir.
zu verk Bertramstr . 10,Stb 3.7400

Gebr. Kinderwagen zu ver¬
kaufen 1853

Bertramstr . 10 , Hth, 2 St.
Konzcrtzither , tadellos, fast

nen, m. Kasten, f. 25 Mk. z vk.
W.Frauz, Hellmundstr 7, p. 1813

Ein Frohnlcichnam -Ftthn-
chen zu verkaufen. Hellmund-
straße 52, Vdh. i St . r . 1852

2 gutcrhalt. Fronleichnam¬
fähnchen billig zu verkaufen
1856 Faulbruunenstr . 3, Frtsp.

Partie leere Zigarrenkiste»
zu verk. Bleichstr. 31, Laden. 7385

Großes Stehpult , Regale » .
Bretter billig zu verkaufen Näh.
Weißcnburgstraße 10, Hth. part.
links von 9 bis 11 Uhr. 7391

Tapezicrer -Zupsmaschine
zu kaufen gesucht. 1724
_Emserstr . 2, part. links.

Bar Geld verleihta. Jedcrm.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratenrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Grünster , Ber-
lin XV. 8 , Friedrichstr, 196. F.42

Heiratsge suche.

Heirati

billig zu verkaufen. 1839
Hclencnstraße 9, Hth. 1. Stock.

Bettstelle » Sprungrahme.
Nachttisch weg. Platzm. b. zu vk.
Scharnhorststr. 25, 2. Sk r. 1769

Mehrere Packkisten zu ver¬
kaufen. Näbercs Emscrstraße 2,
parterre, links._ 1727

Ein eisern. Gartengeländcr,
b 'l,  m lg., 1.70 m hoch, bill. zu verk.
Schulgasic 4, Wirtschaft. 1884

Groß . 2-tür . Kleiderschrank
auseinandernehmbar, auch als
Wäscheschrank verwendbar bill. zu
verk. Zietenring 3, 4 l. 1838
Gutes Holztor m. Glas u. Ober¬
licht, 3,10 m br., 4,10 m hoch, bill.
zu verk. Dotzheimerstr. 88. 1693

Täglich 60 —70 Ltr . prima
Vollmilch sind für das ganze
Jahr abzngcbcn. Offerten unter
Jg 331 an d. Exped. d. Bl. 7356

1 » . Bratensett , per Pfd. 40
Pfg., abzugeben 7403

Hermannstr . 17 , V. 2, l.

Kaufgesuche.
Gebrauchte Sekt-, Bordeaux-

Weinflaschen kaust stets an 7316
Aug . Dorbath . Helenenstr. s.

— Bestellungen bitte per Karte. —

Jung . Kaufmann, schlanke Fig.,
sucht guterh. getragene Klei¬
dung zu kaufen.  Offert, unt.
31. 337 au die Exped. d. BI. 7390

Junger Geschäftsmann, gutsit.,
34 Jahre , ev. Konfession, sucht
zwecks Heirat die Bekanntschaft
einer jungen Dame, der an einem

Offerten unter «kn. 343 be¬
fördert die Exped. ds. Bl. 7407

Verschiedenes.
Garantiert frisch gestempelteEier

versendet täglich in Kisten ä 400
Stück zu M. 6.50 pro 100 Stück
ab hiesiger Station . An Unbe¬
kannte gegen Nachnahme. Z. 10
Eier - Berkaufsgenoffeuschast

Wallensen , Kreis Hameln.

HHNutzkohlen-^^ ©ries ^
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries L Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,IttMlI« „GH 9lf,

Am Römrrtor 2 . 12030k
und Blasenleiden.

Vorzügliche Erfolge-
Kein Quecksilber.

Diskr. Behandlung. 7152
Robert Dreßler,
Institut für Natur -Heilkunde.

Kaiser Friedrich-Ring 4,
10—12 und 4—6.

finden bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Aufnahme

bei Frau 1£ oe „ sg ;en , Heb¬
amme , Bad Godesberg am
Rhein . 12190

Seltene

Es ist mir gelungen, ein Posten
bessere moderne

für Herren, Damen und Kinder
in nur prima Fabrikat billig ein-
zukaufeir Darunter befinden sich
gesetzlich geschützte Marke »,
auch in farbig, mit und ohne
Lackkappe. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu

wie jede Konkurrenz. 11379

Wir zahlen 1080 Mark
sofort in bar n . J5 °|0 vom
Reingewinn für eine neue
gewinnbringende Erfindung
oder Idee . Offerten erbeten an

Patentbureau F. 48
Wagu6r & Trost,

Cassel, kleine Mosenstraße 2.

lüiyun ussuii i
Gin Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Rlnder-stiefel

(moderne braune Farben, elegante
schickeFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.
WM. II  litt im Intel,
sondern wie immer , nur im

_ 1 Stock. 12126Dada
v. Bergmann & Co ., Rade-
beul ist das beste Haarwaffer,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppen , stärkt die Kops¬
nerven , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
K>anr die ursprüngliche Farbe,
ä FI. 1' i« u 2 M . bei Hugo

12056

r
JinHer8
Goiler's Kollier

» Kaw-Uer
empfiehlt ttt reicher Auswahl

Eisenware», 11791
Ecke Weber- « . Saalgaffe.

Teilhaber
gesucht mit 3000 Mk. für Au¬
tomobil-, Holz- und Häckselschnei-
derei-, sowie Dreschmaschiueubc-
triebl Off>rteu unter 3m 340 an
die K-—d otiattcs. ^ 0̂2

Radikal-
anzentod,

welcher nicht nur die
Wanzen, sondern auch

deren Brat tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,!
Chem.-techn. Laboratorium
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

Herzle Bille!
Unverschuldet in momentane

Bedrängnis geratene Beamtenfa¬
milie bittet cdeldenkende Dame
oder Herrn um gütige Rücksprache.
Gefl. Offert, unt. A . 12 erbeten
an die Zweigstelle dieser Zeitung,
Bismarckring 21._ 12215

repariert fachmännisch gut und
billig 11965

Fr . Seelbach » Uhrmacher,
32 KirchgaCe 32 -

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12140
Luisenstrasse  41 , part.

Stranßscdern-Manufaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 Stock. 11963
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
Slraiederi, Goiher,

fiel,Foolollis,Blumen.
Booso.Slolos.

Detail zu Engrospreisen.

ist : die beste!
Verlangen Sie ausdrücklichHolste ’s Stärke
und weisen Nachahmungen

stets zurück.

Bll

Lehm kann abgeladen werden.
Adelheidstr. 15. [12216

Wäsche zum Waschen wird
angenommen 1785

Adlerstr. 6, Stb . 2. Tr.

Büste schöne, volle
Körperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
ver „Thilosfia ",
(Gesetz!, geschützt)
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste
Gewichtszunahme Gar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
PostversandNachnahme-u. Porto»
spesen extra. R . H. Hanse , Berlin
58, Greifhagener Straße 70,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Tauuus -Apotheke» Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke, Rhrin-
üraße 41. t



Lönigl.Schauspiele.
Mittwoch, den 17. Juni 1908.

158. Vorstellung.
Der Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer
Erzählung M. Jokai' s von I.
Schnitzer. Musik von I . Strauß.
Graf PeterHomonay

Obergespann des
TemeserComitates Engelmann

Conte Carnero, kgl.
Kommissair Mebus

Sandor Barinkay,
ein junger Emi-
grant Henke

Kalman Zsupiln,
ein reich Schweine- ,
züchter im Banate Andnano

Arsena seine Tochter Engell
Mirabella , Erzieher.

i. Hause ZsupLn's Koller
Ottokar, ihr Sohn Achterberg
Czipra, Zigeunerin Schwartz
Safsi,Zigeunermäd . Krämer
Dali ) Striebeck
Jüszi ) Müller Teske
Ferko ) Zigeuner Carl
MihLly ) Armbrecht
Janesi ) Schmidt
Ein Herold Spieß
Seppl , Laternenbub Schneider
Miksa, Schiffsrnecht Berg
Jstvan , ZsupLn's

Knecht Lehrmann
Mino , Arsena' s

Freundin Geisler
Ein ZigeunerknabeReidt
Der Bürgermeister von Wien.
Freundinneu der Arsena. Junge
Cziko's, Schiffskuechte, Zigeumr,
Zigeunerinnen und Kinder/ Tra¬
banten, Grenadiere, Husaren,
Marketenderinnen, Pagen, Hos-
herren und Hofdamen, Rats¬

herren, Volk, re.
Ort der Handlung': 1. Akt: Im
Demescr Banate . 2. Akt: In
einem Zigeunerdorfe ebendaselbst.

3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte

des vorigcir Jahrhunderts.
Musikalische Leitung: Herr

Professor Schlar
Spielleit . : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung: Herr

Hofrat Schick.
Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen

10.30 Uhr
— Gewöhnliche Preise. —

Donrerstag , den 18. Juni 1908.
159. Vorstellung.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 3 Akten

von Friedrich Kind
Musik von C. M. von Webcx.

Anfang 7.30 Uhr.
_ Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Donnerstag , den t8. Juni 1908.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 16. Male

Neuheit! Neuheit!
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 1 Aufzügen
von Carl Schüler.

Splielleitung • Georg Rücker.

Dr . Heinrich Alexander,
Erster Staatsanwalt

Miltner-Schönau
Dr . Otto Alexander,

sein Sohn Hetebrügge
Wehner, Gerichts¬

rat Rücker
Dr . Behling,

Assessor Hager
Dr . Schneller,

Rechtsanwalt Bertram
Frau Wild Krause
Kaspar Wild Bartak
Lisbet Hesse Bischofs
Mirzel Schmidt Blanden
Wenderot, Gerichts-

dicner Feistmantel
Ein Polizei-Kom¬

missar Sascha
Ein Gefangenen¬

wärter Rhode
Ein Polizist «Schäfer

Zeit : Gegenwart.
Ort der Hairdlung: Das Dienst-

zimmcr Alexanders.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
iowie der ledesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

. Duett n. Finale
nus der Op.
„Martha“ v. Flotow

3.Ein Herz ein
Sinn,Polka-Maz. Strauss

4. Am Rhein und
beim Wein, Lied Ries

5. Fantasie a. d. O.
„Rigoletto" Verdi

6. Hebe-Walzer Waldteufel

12 Uhr: MilitärsPromenade-
Konzert an der Wilhelmstrasse.

4.30 Ubr im Abonnement:
Doppel K̂onzert.

,Ouvertüre „Die
Abeneeragen Cherubini

3. Scene u. Ballet
a. d. Op „Die
lust . Weiber Nicolai

3. Fackeltanz Moszkowski
4. Vorspiel z. Op.

„Hänsel und
Gretel* Humperdinck

5. O. schöner Mai,
Walzer Kratt

6 Czardas Nr. 6 Michiels
7. Fantasie a. d. 0.

„Le Roi l’a dit“ Delibes
8. Lustiges Marsch;

Potpourri Komzäck

Abends 8h, Uhr im Kurgarten:
Grosses Vokal - und
Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des
Mainrer Männergesang-Vereins

120 Sänger
und des städtischen Kurs

Orchesters.
Leitung der Chöre: Herr Ver¬

einsdirigent Gustav Krenn.
Orche.-terleitung : Ugo Afferni,

städtischer Kapellmeister.
Programm ;

1. Ouvertüre z. 0.
.Eu -yanthe“ v. Weber

2. Spanischer Tanz
in G-moll und
Bolero Moszkowski
Vorträge des Männergesang¬

vereins :
a) Rudolf von

Werdenberg,
Mannerchor Hegar

b) Minnelied,
Männerchor Bünte

c) Im Winter,
Männerchor Kremser

4. Akademische Fest-
Ouvertüre Brahms

5. Variationena. d.
Suite op 55 Tschaikowsky

6. Vorträge des Männergesang-
Vereins ;

a) Gothentreue,
Männerchor Wagner

b) Eislein von
Caub, Volksl Möliring

c) Fröhl. Anmut,
Männerchor Kremser

Ouvert. z. Op.
„Tannhäuser" Wagner

Kassenöffnunc
7 Uhr. 4

1 6 .30 Uhr.
nde nach 9

Anfang
Uhr.

Donnerstag (Fronleichnam),
den 18. Juni 1908. Vormittags
10.30 Uhr ab Kurhaus: Maii-
coac 'i« Rundfahrt durch

Wiesbaden. Preis 3 Mark.
Nachmittags 4 Uhr: Mail-coach-
\usflug nach Nerotal-Platte-

Rundfahrweg und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens1Uhra.d.Tageskasse.

Morgens 11 Uhr: Konzert des
städtischen Kur-Orchf sters

der Kocbbrunnen=Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

H Inner.
1. Ouvertürez. Op.

„Leichte Ka¬
vallerie“ v. Suppd

Wiesbadener General -Anzekger

Nur ganz kurze Zeit!
Del * grosse ungarische

CIRCUS
'HENRY

I Europas grösstes reisendesUnternehmen

trifft demnächst hier ein.

Voranzeige.
Den hochverehrten Einwohnern der altehrwürdigen

Stadt Wiesbaden und Umgebung zur gefl.
Kenntni-anahme, dass ich mit meinem bestreuommierten
ganzen Unternehmen demnächst hier eintreffen werde
und in meinem Kieseu -Zeltbaa (3600 Personen
fassend) auf dem

Platz an der Nikolasstrasse
einen auf nur ganz kurze Zeit berechneten Zyklus von

erstklassigen Vorstellungen
bestehend aus höherer Schuh und Kunstreiterei,
Massen-Pferde Dressuren, sowie Dressuren von anderen
Tiergattungen, Luft- und Parterre»Gymnastik, Akro¬
batik, Athletik und wunderbare feenhafte Ballett;
einlagen veranstalten werde.

Der umfangreiche Marstall meines Riesen-
Unternehmens enthält ausser

120 edelsten Rassepferden 120
auch andere dressierte Tiere, wie
Elefanten , Kamele . Bären , Affen , Runde.

Das gesamte Künstlerpersonal, bestehend aus nur
erstklassigen Artisten aller Länder, umfasst die statt¬
liche Anzahl von

icsr 200 Personen
ausserdem

30  Damen Corps de Ballet.
Gestützt auf meine enormen Erfolge, die ich in den

Haupt; und Residenzstädten Wien, Budapest, Bukarest,
Berlin, Dresden, Leipzig, Brüssel, Antwerpen etc. zu
verzeichnen hatte, hoffe ich auch hier auf einen Massen¬
besuch rechnen zu können und bitte überzeugt zu sein,
dass ich durch

Tageskarten: 1 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung
findet das Konzert im grossen
Saale statt, ln diesem Falle
ist die Lösung einer Zuschlag
karte von 25 Pfg. erforderlich
welche mit der Abonnements;
oder Tageskarte gleichzeitig
vorzuzeigen ist.

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen.

(Aenderungen Vorbehalten).
Mittwo h, den 17. Juni 1908.
Rheinfahrt zur Prinz-

Heinricli -Fahrt.
Bergrennen Bacharach-Rhein¬

böllen
(Geschwindigkeits-Prüfung)

Extra -Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt.
An Bord: Konzert-Kapelle,

Restauration.
Abfahrt des Dampfbootes v.
Biebrich spätestens 8 Uhr

vormittags.
Das Schiff geht bei Bacharach

vor Anker.
Von Bacharach aus beste Ge¬
legenheit zur Beobachtungdes Rennens.
Rückfahrt des Dampfers von
Bacharach nach Schluss des
Rennens, spätestens um 3 Uhr

nachmittags.
Preis der Teilnehmerkarten:
Kurhaus-Abonnenten gegen
Abstempelung der Abonne¬
mentskarte 6 Mark. Nicht¬
abonnenten : 8 Mark. Karten¬
verkauf an der Tageskasse
im Hauptportale des Kur¬
hauses. An der Lande¬
brücke in Biebrich ist seitens
der Abonnenten gleichzeitig
mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonne¬

mentskarte vorzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung.

meiner anerkannt hervorragenden und reichhaltigen
Programme dem Geschmack und Kunstsinn der hoch;
verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgebung ebenso Rechnung tragen werde, wie während
meiner letzten Gastspiele in den Hauptstädten des
Kontinents.

Der ganze Circus ist mittels eigener elektrischer
Lichtanlage herrlich beleuchtet und bietet (gegen jede
Witterungseinflüsse geschützt) einen äusserst an¬
genehmen Aufenthalt.

Da ich mich überall und stets mit meiüem Unter*
nehmen der grössten Erfolge zu erfreuen hatte, hoffe
ich auch hier auf zahlreichen Besuch.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Heinrich Koschke
Direktor und alleiniger Eigentümer des Circus Henry.

Alles Nähere die weiteren
Plakate und Annoncen.

Eröffnung:
Dienstag 9 23 . Juni

abends 8 Uhr. 12222

Mittwoch. 17. Juni

Der Heiiergelen-Vrä MS
gegr . 1883

begeht am Sonntag , den 21. u . Montag , den 22. Juni d. J ^ ^

25 jahrig. Jubiläum,
verbunden mit dem

lOjskrigen SMunZsfest de»
Mitteldeutschen Fleischergehilfen -Bunde&

im Etablissement Adolfshöhe (Bes. Pauly ).
Abmarsch des Festzuges am Sonntag , den 21. nachm. 1.30 %
vom Sedanplatz über Bismarck-Ring, Bleichstraße, schwalbacher-
straße, Oranienstraße, Kaiser Friedrich-Ring. Blebrtcherstraße zum
Festplatz.

8ür Konzert, Tanz. Volksbelustigung,
Kinderspiele usw.

ist in reichem Maße gesorgt. Zu zahlreichem Besuch ladet freundl
ein Der Borftand.

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Ranges
Telephon 3704. Telephon :-704.

Taunsstr . 27 . am Kochhrunnen, Tanuusstr . 27.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinbandel.
■1 ■ ■ . Neue Dir.: Gust . Wolf. - D.53

♦k:

palljallati)fiittr.
Mittwoch , den 17. Juni:

— Benefiz — 111960
für Herrn Eduard Rosen.

Der Prinipapa.

7409

Sonntag , den 21 Juni , nachm, ab 8 « hrr

Waldfest = =
im „Eichelgarten “.

Hierzu ladet höfliehst ein 12208
Der Vorstand,

Gesangverein Neue Loneordia.
Donnerstag , den 18 . Jnni (Fronleichnamstag) großes

Sommerfest mit Tanz
bei unserem Mitglied Herrn Weygand, Platterstr . 128, Saalbau
Germania , wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins höfl.
eingeladen werden. Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im
Saale statt_ 7396_ Der Vorstand.

Waldhäuschen.
Morgen Donnerstag , nachmittag? 3 Uhr,Gartenfest

der Musikvereinigung „Lyra".

Konzert . Kinderspiele , Tanz.
Zum Besuche ladet höflichst ein  _ Der Borstand.

Saalbau Friedrichshalle.
Größter Saal am Platze mit neu hergerichtetem Parkettanzboden.

Jede « Sonntag:Orosse Tanzmusik.
Schöner großer schattiger Garten, in der Nähe Haltestelle der

elektrischen Bahn Wiesbaden-Mainz. 7399
Wilhelm  Hofman «.

rrrrnrrrmmxrrzrrzrrmNM MMTB'VMM
Restaurantz.„Erbenheimer höhe"

Frankfnrterlandstratze . Telephon 2273.
Es gelangte bei mir ein

phonolirzt-piano
mit Künstler -Mufikrollen zur Aufstellung. Dasselbe spiest
in höchster, künstlerischer Vollendung und reproduziert das
Originalkünstlerspiel vieler Komponisten. Klassische Musik
und neueste Kompositionen. 12230

Ich lade zum Besuch ergebenst ein Ernst Osterhoff.

Restaurant„Zur stumpfen Zeile",
Schwawacherstratze 27.

Das größte Naturwunder der Welt!
Der weltberühmte

lebende versleiniie Mann*5122? ,
Derselbe unterhält sich mit dem Publikum und spricht fünf

Sprachew Das Prtblikum staunt über die Lebensfähigkeitund den
Körperbau dieses Mannes . 741»

Albert Schwarz wurde von der Königin Wilhelmine von Hollam»
mit einer gold. Medaille eigenhändig ausgezeichnet, vorgestellt den
größten Kapazitäten und anerkannt als der Einzigste der Erde.

«er Niemand versäume, den Wundermann zu sehen.

7= 3 »♦

Schönstesu. größtes Garten-Restaurant
am Platze, 1200 Personen fassend.

Täglich Mlitär-ltonzerte.
Heute r D 4

Kapelle des Jnf.-Leib-Rgts. Großhenogin, Nr. 117 aus
Mainz. Kapellmeister Schleifer._

Ki»a-§MtzkskIWft Miksbiidkil.
Donnerstag , den 18 . Juni (Fronleichnahmtag)

Ausflug nach Schierstem

Achtung ! Achtung)
Freitag » deu 18. Juui , uachts 12 Nhr,

findet im Saale „Zn de« drei Königen " , Marktstraße 26, eine

öffentliche

Versammlung
des im Gastwirtsbetriebe tätigen Personals

statt, mit der Tagesordnung : j
1. Die allgemeine Lage der Hotel- und GastwirtsangestcWn
2. Was muß geschehen, um die gewerhsmäßige Stellen¬

vermittlung erfolgreich bekämpfen zu können.
Referent : Kollege A. Baumeister - Berlin.
Kollegen! Wir bitten Euch dringend, in dieser Versammlung

vollzählig zu erscheinen. Es gilt die vitalsten Interessen des Beritt-
zu wahren.
7409_ Der Einbernfek^ .

Große MnliilM-DerAtigernnii.
Freitag , den IS . Jnni , vormittags 10 Uhr , findet «*

meinem Versteigerungslokale Eleonorenstr. 3 wegen Wegzug
Versteigerung folgender Mobilien

1 Wohnungseinrichtung, 1 Kücheneinrichtung, 1 weiße Pottur'
Garnitur , 6 Betten, Federbetten und Plumeau , 2 Ottomane,
Bilder, Spiegel, 1 Badewanne, Teppiche, Läufer, und versAA'
statt.

7326
Tivoli.

TansteitunpG. -viehl. T' lephon 3030

Besichtigung von 8 Uhr ab.

Kitz llcker,
Auktionator und Taxator

0
6.
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